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vie Tätigkeit des badischen Fandtages .
cf Karlsruhe, 17. Mai . Der badische Landtag hat seit seiner

Eröffnung am 23 . November vorigen Jahres ein gewaltiges Stück
Arbeit geleistet, namentlich soweit die Zweite Kammer in

Frage kommt . Eine kurze Chronik der Verhandlungen dürste da¬
her unsere Leser gewiß interessieren. Die Landboten hielten bis
zu den Pfingstferien 83 Sitzungen ab . Bereits in der zweiten
Sitzung am 27 . Nov . fand die Präsidiumswahl statt , am folgenden
Tag hielt der leider schwer erkrankte Finanzminifter Honsell sein
Exposee . Die nächsten Geschäfte waren wie üblich die Bildung der
Kommissionen , die Wahlprüfungen, die Prüfung der Petitions¬
und Rechnungsnachweisnngen , sowie der Administrativkredite und
das provisorische Steuergesetz . Das Haus beriet sodann über die
Vorlagen betreffend Eingemeindung von Dorf und Stadt Kehl,
Feudenheim mit Mannheim und Daxlande« mit Karlsruhe.

Die allgemeine Finanzdebatte zu Beginn dieses Jahres bean¬
spruchte vier Sitzungen. Hieran schloß sich die Hauptarbeit, näm¬
lich die Beratung des Etats auf Grund der eingehenden Vorver¬
handlungen in der Kcmmiffion. Das Justizbudget erforderte 1,
die Landwirtschaft 5, das Schulwesen (Hoch -, Mittel - und Volks-
schulen) S, die innere Verwaltung , das Gewerbe und die Forsten
und Domänen je 6 und die Derkehrsanstalten 8 Sitzungen.

Am 26. November weilten die Mitglieder beider Häuser in
Mannheim zur Bestchttgung des dortigen neuen Landesgefängnif-
fes. Sehr umfangreich ist die gesetzgeberische Arbeit dieses Land¬
tages . Bisher gelangten zur Verabschiedung die Gesetzentwürfe be¬
treffend Ergänzung des Landstraßenverzeichnisses , Fahrnisversiche¬
rung, Biersteuererhöhung, Bereinigung der altrechtlichen Erund-
und Unterpfandsbücher , Aufwandsentschädigung der Mitglieder des
Landtags, Hinterlegungswesen, Einwirkung der Armenunterstützung
auf öffentliche Rechte , Abänderung des Einkommen- n. Bermögens -
steuergefetzes, Abänderung des Wohnungsgeldgesetzes, Jrrenfürsorge
und betreffend Abänderung des Elementärunterrichtsgefetzes
(Schulgesetz), worüber erst kürzlich in drei Sitzungen beraten
wurde.

Zum ersten Male fand im Verlaufe der Session eine parlamen¬
tarische Konferenz badisch« und wurttrmbergischer Abgeordneter in
Stuttgart statt zwecks Aussprache üb« die Frage der Schiffahrtsab-
gaben und der Neckarkanalisation .

In Verbindung mit der Etatsberatung standen eine Reihe von
Sinzelfragen» die in Anttägen niedergelegt waren, so die Simultani -
st« ung der Lehrerseminare , die Bevorzugung d« ortsansässigen Ge¬
schäftsleute bei staaüichen Arbeiten , das Anbauverbot der Ameri¬
kanerrebe , die Belastung der Faßeichämter, und milde Handhabung
der neuen Maß- und Eewichtsordnung, der Schutz des echten Kirsch-
wasters , die Vergebung der Domänenjagden, die Schaffung eines
Forstreservefonds , d« Schutz der Pflanzen - und Tierwelt , die Aus¬
beutung der Kalilager , die gesetzliche Festlegung der Tarife , Einfüh¬
rung des Kilometerheftes und Vereinfachung der Wagenklasten. Fer¬
ner wurden eingehende Erörterungen gepflogen über folgende Fragen :
Oberrheinregulierung, Donauverfickerung , Schiffahrtsabgaben. Neckar¬

kanalisation. Einführung der 4 . Wagenklaste, Flurschadenabschätzung
xtc. Wegen der Einschränkung der beschleunigten Personenzüge sprach
man der Regierung das Bedauern aus.

Zur Beantwortung und Besprechung kamen außer der national -
liberalen Anfrage über die Schiffahrtsabgaben Interpellationen und

Anträge: des Zentrums : übermäßige Hebung des Wildstandes,' der

Sozialdemokraten: betr . die Unterstützung d« Tabakarbeiter. die

Schädigung der einheimischen Arbeiter durch Ausländer und die

Bauarbeiteraussperrung. Außerdem erledigte das Haus eine große

H du mein heiß
' verlangen !

Roman von Horst Bodemer .
40. Sortierung .

Riesenberg sah nach der Uhr ! Gut zwei Stunden waren

ste geritten , wer aber hätte zu sagen vermocht, wie weit sie vom

Lager entfernt waren ? Hatten ste einmal fünf Minuten tra¬

ben können, war ein Klettern über Gestein , ein Freimachen
des Weges durch dq? Dornengestrüpp mit Säbel und Messer

nötig gewesen !
Der Unteroffizier sah fich um , aber Erich winkte ihm mit

der Hand zu , immer weiter , geradeaus hieß es ?

Rach einer halben Stunde ritt er vor zur Spitze und ließ
halten . Vor ihnen dehnte sich eine weite Fläche aus , auf der
nur hier uud da Dornengestrüpp wucherte . Weiter schräg auf¬
wärts führten sanfte Hügelwellen zu den Bergen heran .

Den Unteroffizier ließ er mit sechs Mann zurück, mit dreien
itt er vor , um das Gelände auszukundschaften .

Nach zehn Minuten kehrte ein Reiter zur Hauptabteilung
zurück und meldete .

„So schnell wie möglich dem Herrn Hauptmann nach, zwei¬
tausend Meter weiter find wir wieder in Deckung gegen Sicht !"

Den schon müden Pferden senkten sich die Sporen in die

Weichen. Nach zehn Minuten war der Vorgesetzte erreicht, ein

paar Posten wurden ausgestellt , den Tieren für ein Diertel -

stündchen die Sattelgurte gelockert.
Jetzt kam das Schwerste ! Heran an den Feind , ihn beob¬

achten, erkunden, wo sein Vieh stand , und um Eotteswillen
nicht gesehen werden , das hätte der sichere Tod für alle ge¬
heißen !

Und da drüben rechter Hand schien das Gefecht zum Stehen
gekommen zu fein .

Die Hauptabteilung schob Schützenlinie auf Schützenlinie
gegen den Feind vor . Viel ließ sich mit den Geschützen in dem
wilden , steilen Gebirge nicht erreichen. Der Gegner hatte sich
terrassenförmig übereinander eingerichtet , hier lagen , em paar

Anzahl von Petitionen persönlicher und sachlicher Natur, die meist in
den Bereich der Eisenbahnverwaltung fielen.

• * *

Die Erste Kammer hat seither 13 Sitzungen abgehalten . Ihre
Beratungen hängen im wesentlichen von der Geschäftslage der zweiten
Kamm« ab . Sie beschäftigte sich vorweg mit den gleichen budget- und
gesetzmäßigen Materien : ferner mit zahlreichen Petitionen » n. a. einer
solchen betr . die Regelung der Prostitution .

Wichtige Aufgaben haben die Landstände noch zu erfüllen . Uner¬
ledigt sind bis setzt geblieben die Gesetzentwürfe b.etr . Abänderung der
Gemeinde, und Städteordnung , betr, Abänderung des Verwaltungs¬
gebühren- , Jagd - und Polizeistrafgesetzes, der Staatsvertrag zwischen
Baden und Württemberg betr . Bahnbau , die Vorlage betr . Abänderung
des Gesetzes über die Gewährung von Entschädigung 'ber Seuchenvcr-
lusten und die Versicherung der Rindviehbestände.

Das in der Thronrede angekündigte Wassergesetz ist dem Landtage
noch nicht zugegangen. Den Schlußstein der gesetzgeberischen Arbeiten
wird das sogenannte Finanzgesetz bilden. Lebhafte Debatten durfte die
Beratung der Budgets der Eisenbahnschnldentilgungskasie _ und des
Eisenbalmbaues, sowie der damit zusammenhängenden Anträge Hervor¬
rufen . Das Zentrum beantragt bekanntlich, der Regierung das Be¬
dauern auszusvrechen über die unbefriedigende Art der Erledigung von
Petitionen zum Eisenbahnbaubudget, die auf dem letzten Landtage em¬
pfehlend überwiesen wurden.

Der Erledigung harrt sodann da? Rachtragsbudget . In den künf¬
tigen Verbandlungen werden weiter eine Rolle spielen die Heidelberger
Schloßfrage, die Handbabung der Landesbanordnung , der Schulden¬
abzug bei der Gemeindebesteuerung, die Wertzuwachssteuer , die von
sozialdemokratischer Seite beantragte Einführung der Verhältniswahl
zur zweiten Kammer , die Beamtenpetitionen , insbesondere die Dienst -
und Ruhezeitsverbältnisie des Eisenbahnpersonals . Hierzu liegen meh¬
rere Anträge aus dem Hause vor. Die konservative Fraktion inter¬
pelliert die Regierung wegen der Veruntreuung der württembergischen
Schultheißen Bosch und Benz, die Sozialdemokraten erwarten von der
Regierung eine Auskunft über die Fleischversorgung der Bevölkerung .
Demnach ist das noch zu leistende Arbeitspensum nicht minder gering
als das schon bewältigte .

■* .
Die Frage des Landtagsschluffes muß daher vorerst außer Diskui -

sion bleiben. Die Regierung hat dem Landtage während der gegen¬
wärtigen Session mehrere Denkschriften vorgelegt. Sie betreffen die
deckenweise Unterhaltung der Landstraßen , das Heidelberger Schloß, die
Schiffahrtsabgaben , Donauversickerung, den deutsch . Staatsbahnwagen -
verband, die Eisenbahnschuldentilgungskaffeund die Vorschläge der Re¬
gierung zur Erhöhung der Eisenbahneinnahmen .

©er Vollständigkeithalber sei noch erwähnt , daß die Erste Kammer
ein Mitglied durch den Tod verlor , nämlich Frhrn . Rüdt von Collen¬
berg. Sein Nachfolger als %. Vizepräsident wurde Graf Helmstatt . Der
grundherrliche Adel wählte an seiner Stelle Frhrn . b. Gemmingen in
die Erste Kammer . Infolge der Ernennung des Zentrumsabgeordneten
Schmidt-Karlsruhe zum Oberlandesgerichtsrat wurde eine Neuwahl
notwendig, die dessen Wiederwahl brachte .

Uom Gesetzentwurf ;rrr Gemeinde - und
Stadteordnnng .

— Karlsruhe , 17. Mai . Ueber die Behandlung des die Abänderung
der Gemeinde- und Städteordnung betreffenden Gesetzesentwurfs in
der Kommission der 2. Kammer für Justtz und Verwaltung hat Abg.
Kops einen interessanten Bericht erstattet .

Darnach wurden in der Kommission eine Reihe von Abänderungs¬
anträge » gestellt , schließlich aber die Regierungsvorlage angenommen ,
deren wichtigste Bestimmungen betreffen die Abänderung der Klassen¬
einteilung der wahlberechtigten Einwohner zu Gunsten der untersten
Klasse , sowie die Einführung der Sechstelnng (V-, V-, V«) und der
Proportionalwahl für die Wahlen zum Bürgerausschuß , sowie zum
Gemeinde- uud Stadtrat in allen Gemeinden über 2000 Einwohner .
Von der äußersten Linken wurde die Einführung direkter Wahlen für
alle Gemeinden verlangt und hervorgehoben, daß die Verhältnisse von
Bayern und Württemberg , auf die hingewiesen wurde, mit den ba¬
dischen um deswillen nicht zum Vergleich herangezogen werden können,
weil dort noch die Bürgergemeinde bestehe und zur Ausübung des Ge¬
meindewahlrechts auch das Staatsbürgerrecht verlangt werde, während
in Baden die Einwohnergemeinde eingeführt , die Zahl der Wähler also

Mann in großen Abständen, und dort . An eine Umgehung !
war mit dem schweren Troß , den man mitnehmen mußte , nicht !

zu denken, da lachte der Feind nur , und nahm wieder Reißaus .
Also drauf ! Was blieb , blieb eben.

Der Kommandierende biß die Zähne aufeinander . Wie
das enden sollte ? Die Verluste häuften sich und wenn die
Linien sich auch immer näher an den Feind heranschoben , der
anscheinend noch große Reserven in Bereitschaft hielt , war 's

zum Schluffe ein Kampf im besten Falle einer gegen zehn , und
dann rannten die Kerle von oben einfach seine braven Leute
über den Haufen .

Du wurde ein Schreien vernehmbar , ein alter Afrikaner
verstand einige Worte .

„Holla , Leute , raus , was die Gewehre hergeben ! Da
brüllen ein paar , ihr Vieh fei in Gefahr .

"

Fester umklammerten die Leute ihre Gewehre , wischten
sich schnell noch einmal den Schweiß von der glühenden Stirn ,
und piff , paff , flogen die Bohnen hinauf . Die Meldung wurde
nach rückwärts weiter gegeben , die Maschinengewehre fingen
schneller an zu „singen" und Granate auf Granate platzte aus
der Höhe.

Aber so schnell ließ sich der Feind nicht werfen , er machte
einen verzweifelten Gegenstoß. Den deutschen Männern schlug
das Herz stärker an die Rippen . Endlich bekamen ste doch von
den Hallunken mehr zu sehen als einen halben Kopf , ein Stück
Arm oder eine Hand . Da purzelte sogar so ein Satansbraten
herab, mitten auf einen Mann . Schleunigst wurde er weiter
abwärts befördert .

„Vorwärts , vorwärts , immer gruppenweise !" riefen die
Führer .

Aus der ersten Eefechtsstellung war der Feind
'
gedrängt ,

sein Widerstand fing an, nachzulasten, nach langem , zähem
Ringen . -

Riesenberg führte nun selbst die Spitze ! Auf der recht
mangelhaften Karte hatte er sich orientiert , so gut er konnte .
Drei Wasterstellen kamen in Betracht, an denen der Gegner sein
Vieh zujammengetriÄ» jabe» konnte. rveu« er es Vicht schon

viel größer sei , als tp den genannten Staaten . Die direkten Wahlen
wurden aber abgelehnt und für die Einführung der Proportionalwahlen
bei Beibehaltung der Klasseneinteilung darauf hingewiesen, daß viele
andere Staaten , vor allem Bayern und Württemberg , aber auch ver¬
schiedene Kantone der Schweiz mit der Einführung der Proportional¬
wahl vorgegangen sind und überall (wie auch bei unseren Gewerbe- und
Kaufmannsgerichtswahlen ) gute Erfahrungen damit gemacht wurden .

Ferner gingen aber die Meinungen darüber weit auseinander : ob
die sog . gebundenen »der freien Liste» zur Einführung kommen sollten.
Die Regierung wünschte die freien Listen und verbundenen Listen , wo¬
für man sich auch in Württemberg , sowohl in der neuen Gemeindeord -
nung als in dem Landtagswahlgesetz entschieden habe und neuerdings
auch rn Bayern bezügl. der Gemeindeordnung.

Schließlich nahm die Kommission mit 10 gegen 4 Stimmen die
Ernsüürung der gebundenen Listen an , weil ihnen vor allem die Ein¬
fachheit und Uebersichtlichkeit . auch die Leichtigkeit der Feststellung des
Wahlergebnisses und die Unmöglichkeit , Namen nach Belieben zu strei¬
chen, rnne wohne . Die Regierungsvorlage wurde aber auch in einem
andern Punkt abgeändert. Die Regierung wollte durch Ausscheiden frei -
werdende Stellen im Gemeinde- und Stadtrat bis zu den nächsten Neu¬
wahlen unbesetzt lassen , wenn die betreffende Vorschlagsliste keinen
werteren Namen enthält . Die Kommission nahm aber die Bestimmung
1'Lt ü Gesetzentwurf auf , daß in solchen Fällen der Bürgerausschuß
alsbaw einen Ersatzmann mit einfacher Stimmenmehrheit zu wählen
hat . Das Ministerium des Innern wird auf Ansuchen der Kommission

der zu erlassenden Wahlordnung vorschreiben , daß jede Vorschlags-
Iifte 3 Bewerber mehr enthalten müsse, als die Zahl der zu wählenden
Stadt - oder Gemeinderate oder Bürgerausschußmitglieder beträgt . Fer¬
ner wurde statt der hälftige« Erneuerung der Kollegien die Total¬
erneuerung beschlossen und die Dauer des Amtes eines BürgeranSfchuß -
mitglreds oder Gemeinderats , das jetzt 6 Jahre beträgt , auf 4 Jahre
festgesetzt . Mit der Regierung wurde auch vereinbart , daß die Total¬
erneuerung sowohl der Gemeinde- und Stadträte , als der Bürgeraus -
schuffe nrcht sofort nach dem Inkrafttreten des Gesetzes , sondern erst bei
der nächsten regelmäßigen Erneuerungswahl stattzufinden habe.

Die politische Waffenruhe in England
= London, 15 . Mai . In den letzten zwei Tagen ist in d« inneren

Politik , wenn̂ auch nicht ganz ohne widerwilliges Knurren, etwas
wie eitle tatsächliche Waffenruhe eingetreten , und heute räumt das
ministerielle „Daily Chronicle ", das unter de» Morgenblättern dem
Premier am nächsten steht, offen ein, die Waffenruhe oder jedenfalls
eine Ableitung der Polittk in ruhigere Kanäle werde notwendiger¬
weise von längerer Dauer sein . Es wird da übereinstimmend mit dem,
was bereits gemeldet wurde , auf die Notwendigkeit hingewiesen, , die
Zivilliste neu zu regeln, eine Regentschaftsvorlage und hoffentlich auch
einen verbesserten Zusatz zu der den Katholiken so anstößigen Form
der für den Monarchen vorgeschriebenen protestantischen Elaubens -
erklärung zu erledigen und das neue Budget zu verabschieden , sodaß
eine Verschiebung der Entscheidung über die Frage des Oberhauses
vielleicht bis zum Herbst sehr wahrscheinlich wird. Es scheint sonach,
daß mit oder ohne Verständigung der beiderseitigen Parteihäupter
die Frage der jüngst noch so nah erscheinenden abermaligen Auflösung
des Parlaments im Sinne der Hinausschiebung für das kommende
Jahr entschieden worden ist. Am Schluffe seiner Betrachtung erklärt
das „Daily Chronicle" dann noch , daß die notwendige und geziemende
Waffenruhe aber auch noch , ferner insoweit erwünscht sein dürfte, daß
sie eine Möglichkeit wenigstens des Friedens bieten könnte .

' Man
darf sich allerdings keine» Täuschungen hingeben und dürfte nicht an
viel mehr als eine bloße Möglichkeit denken, und dann folgt wiederum
die bekannte Ausführung, die Lords hätten den Krieg angefangen ,
die Wahlen durchschlagend zugunsten der Anschauung des Unterhauses
entschieden . Das Unterhaus aber habe seinen Beschluß niedergeleg

'

und nun sei das Oberhaus am Zugs und von ihm hänge die Ent¬
scheidung der Frage ab, ob es Krieg oder Frieden geben werde.

Der Führer d « irischen Nattonalisten Redmond hielt heute bet
einer großen nationalistischen Kundgebung in Armagh eine Ansprache .

(

weiter rückwärts in Sicherheit gebracht hatte! Aber das war
kaum anzunehmen , dazu war er seit Wochen zu sehr gehetzt
worden !

Also zunächst vorsichtig zur ersten !
Weit und breit kein Mensch und Tier zu erspähen , aber vor

wenigen Tagen , vielleicht gestern noch, mußte eine Herde hier
gegrast haben , das war aus den Fährten , Fußspuren und dem
Unrat zu ersehen ! Die Pferde wurden getränkt, die Feldflaschen
neu gefüllt , die Zunge klebte schon seit Stunden fest am Gaumen .

„Aber nicht trinken , Leute , bevor wir nicht Gelegenheit zum
Abkochen gehabt haben. Ihr wißt , sonst erwartet Euch der
Typhus !"

Heimlich nahm doch einer einen herzhaften Schluck. Man .
war das ja gewöhnt und sah zur Seite . Der Mensch verlor in
dieser brütenden Hitze so leicht seine Widerstandskraft . Und iw
Kriege vergißt man an morgen zu denken , heute ist heut !

Dann gings weiter , immer langsamer ! Je tiefer ste in da »
zerklüftete Gebirge vordrangen , um so schwieriger wurde ihre
Aufgabe . Und wo blieb der Feind ? Jede Sekunde erwartete
man den Knall seiner Gewehre, sein höhnisches Schreien und
Rufen zu hören . Das Gefecht schien immer noch aus dem alten
Flecke zu stehen, nur spärlicher wurde der Kanonendonner ,
wahrscheinlich hieß es , Munition sparen!

Aber bald mußten sie auf den Gegner stoßen, denn sie ritten
jetzt südöstlich, näherten fich also den eigenen Truppen wieder .

Ein Bayer zupfte Riesenberg am Aermel . -

„I Hab g'hört, wie a Kuh brüllt !"
Es wurde gehalten , alles lauschte . Richtig , ein paar waren

es sogar !
Der Unteroffizier war schon herunter vom Pferde und legte

das Ohr auf den Boden .
„Herr Hauptmann , eine ganze Herde ist's !"

„Also heran , vorsichtig, einer hinter dem andern !"

Riesenberg führte. Jetzt galt es ! Roch ein Gedenken der
Heimat und der Lieben und nun die Zähne zusammengebiffenl

Aber der Feind hatte acht ! Zehn, zwanzig , dreißig , vierzig
MM N legt en sich hinter Steinhaufen zurecht. Und da halb ,
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in der er seinem Mitgefühl für die Familie des verstorbenen Königs
Ausdruck gab, der ein Freund Irlands gewesen sei . Sein Nachfolger
sei hoffentlich von demselben Gefühle gegenüber den Iren beseelt. Im
weiteren Verlauf seiner Rede erklärt« Redmond, nach Ablauf einer
schicklichen Trauerzeit müsse die Sache des Volkes gegen das Oberhaus
zum Siege geführt werden.

Cages-Runvfchau«
Deutsches Reich.

— Berlin , 15. Mai . Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung "
schreibt : Eine Zeitungs -Korrespondenz meldet, es sei beabsichtigt, den
dem Reichstage vorliegenden Zuwachssteuer-Entwurs durch eine neue
Vorlage zu ersetzen, welche erst im nächsten Frühjahr eingebracht wer¬
den soll . • Die Nachricht ist durchaus unzutreffend . Nachdem die
Wiederaufnahme der Beratungen über den Gesetzentwurf für den
Herbst dieses Jahres in Aussicht genommen ist , besteht kein Anlaß für
eine anderweitige Entschließung der Verbündeten Regierungen . Da¬
mit entfällt auch die Angabe , daß für die rückwirkende Kraft des Ge¬
setzes ein anderer Termin bestimmt werden soll .

Friedberg (Hessen) , 1 & Mai . Die Hauptversammlung der
Fortschrittlichen Bolkspartei hat beschlossen, den Wahlkreisausschuß zu
beauftragen , eine energische Agitation einzuleiten und in Stadt und
Land mit aller Kraft für den nationalliberalen Reichstagskandidaten ,
fccij Straßburger Universitätsprofessor van Calker zu wirken.

Die Pfing st fahrt der Reichstagsabgeordneten .
— Mergentheim , 15 . Mai . ( Tel . ) Eine Anzahl Reichstagsabge¬

ordneter ist auf Einladung 'der Stadt hier eingetroffen und hat die
Stadt und das Bad besichtigt . Beim Frühstück dankte Abgeordneter
Professor Pauli -Obetbarnim der Stadt für die gastliche Aufnahme .
Mittags fand ein Essen im Kurhause statt , wobei Abgeordneter Dr .
Arendt der Kurverwaltung dankte. Morgen begeben sich die Abge¬
ordneten nach Rothenburg .

Oesterreich-Ungarn.
— Wien , 15. Mai . Mittels Sonderzuges trafen gestern vormittag

7vü bayerische Gäste, ehemalige Angehörige des Münchener Leib-
rcgiments und Mitglieder des Vereins bayerischer Feldzugssoldaten ,mit der Musikkapelle des Jnfanterie -Leibregiments , sowie eine Offi¬
ziers - und Unteroffiziersabordnung dieses Regiments hier ein. Der
Besuch ist eine Erwiderung der von der Kapelle des Regiments
„Deutschmeister " im vorigen Jahre nach München unternommenen
Fahrt . Die Münchener Gäste wurden im Rathause von Oberbürger¬
meister Neumeyer mit einer Ansprache begrüßt , in der er seiner Freude
Ausdruck gab , Brüder aus dem Deutschen Reiche , dem stammver¬
wandten Nachbarlande begrüßen zu können.

— Wien , 15 . Mai . Gestern vormittag zogen etwa 200 italienische
Studenten vor das Parlament , um für die Errichtung einer italieni¬
schen Rechtsfakultät in Triest zu demonstrieren. Die italienischen Ab¬
geordneten erklärten , sie hofften, daß nach Pfingsten die Fakultäts -
frage erledigt werde, und warnten vor Ausschreitungen , welche der
Angelegenheit nur schaden könnten. Anker Absingen des Dante -
Liedes zerstreuten sich die Demonstranten .

Frankreich .
M Paris . 15 . Mai . (Tel .) Meldungen , welche im hie¬

sigen Kolonialamt eingetroffen sind , berichten, daß eine Kolonne
von 200 Schützen in Agredah Tartama im Uaddaj -Eebiet eine
Bande eingeborener Plünderer zerstreut hat . welche die Kolonne
des Leutnants Fiegenschur angegriffen hatte . Die Verluste der
Eingeborenen betragen über hundert Tote. Die Eingeborenen
ließen ferner zahlreiche Waffen auf dem Kampfplatze zurück. Auf
französischer Seite sind 12 Schützen verwundet worden.

Rußland.
Einmischung des Auslandes in die finische Frage .

— Petersburg , 15 . Mai . Dem Präsidenten der Reichsduma gingeine von etwa 100 Mitgliedern der Rechten und der Nationalisten ,
sowie einigen Oktobristen Unterzeichnete Erklärung zu , in der gesagtwird , es sei ihnen bekannt geworden, daß dem Präsidenten der Reichs¬
duma von der Handelskammer in Ren» Castle und von der Kammer
und den Senatoren Belgiens Erklärungen zugesandt worden seien , die
russische Politik in Finland betreffend . In Anbetracht dessen , daß
jede Einmischung von Ausländern in inner « Angelegenheiten Ruß¬
lands . der die Duma nicht sofort energisch entgegentritt , die nationale
Würde Rußlands verletzt, machen die Unterzeichneten den Vorschlag,
falls diese Meldung richtig sei . den Präsidenten der Reichsduma zu
beauftragen , den Engländern und den Belgiern die unpassenden Ge¬
such« zurückzusenden und dabei auf die unzulässige Handlungsweise
und die Nutzlosigkeit dieser unerbetenen Einmischungen hinzuweisen.

Amerika.
---- Newyork, 16. Mai . (Tel .) Nach einem Telegramm aus

Managua hat die Regierung von Nicaragua die Schließung aller
atlantischen Häfen des Landes mit Ausnahme von Ereyton
angeordnet . In Ereyton ist der Regierungsdampfer „Venus "
mit Waffen und Munition eingelaufen . Er wird von dort nach
Blvefields in See gehen , um diesen Hafen zu blockieren . General
Chaoaria soll mit tausend Mann Rama angegriffen haben.

Unruhen in Buenos Aires .
----- Buenos Aires , 15. Mai . (Tel . ) Da die Anarchisten be¬

schlossen haben , bei Gelegenheit der Hundertjahrfeier einen revo¬

lutionären Generalstreik in Szene zu setzen , hat die Regierung
unter Zustimmung von Kammer und Senat unverzüglich über
die ganze Republik den Belagerungszustand auf unbestimmte
Dauer verhängt .

— Buenos Aires , 15. Mai . (Tel . ) Eine Anzahl Stu¬
denten drang in die Geschäftsräume eines hiesigen anarchistischen
und eines ebenfalls hier erscheinendensozialdemokratischenBlat¬
tes , zerstörte die Maschinen und richtete auch sonstige Beschä¬
digungen an .

Nach diesem Zerstörungswerk setzten die Studenten ihre
Kundgebungen auf der Straße fort . Vor dem Hause der sozia¬
listischen Syndikate und an anderen Punkten der Stadt kam es
zu Krawallen , bei denen mehrere Personen verletzt wurden . Die
Demonstranten durchziehen die Straßen unter Abfingen der
argentinischen Hymne.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

28 . April d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Lokomotivführer Karl
Münch in Karlsruhe die kleine goldene Verdienstmedaille und dem
Wagenaufschreiber Wendelin Groß in Offenburg die silberne Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem
80. April d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbriefträger Hein¬
rich Hörrle in Lahr und dem Oberpostschasfner Joseph Feige in Kon¬
stanz die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleiben.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich madigst be¬
wogen gefunden, dem Poswerwalter in Riegel, Postsekretär Armbruster ,die untertänigst nachgesuchte Erlaubnis zur Annahme und zum Tragen
des ihm verliehenen Königlich Preußischen Kronen-OrdenS IV . Klaffe
zu erteilen .

Mit Entschließung des Ministeriums deS Großherzoglichen Laufesund der auswärtigen Angelegenheiten vom 9 . Mai 1910 wurde den in
Mannheim beschäftigten Postaffistenten Wilhelm Lieb aus Konstanzund Heinrich Köhler aus Lützelsachsen , Amt Weinheim, der Titel Post-sekretär verliehen.

Mit Entschließung Großh. G'eneraldirektion der Staatseisenbahnen
vom 29. April d . I . wurde Betrirbsassistent August Hacker in Bruchsal
nach Müllheim versetzt .

Die Zoll- und Steuerdirektion hat 'unterm 4. Mai 1910 den Re-
vifionsinspektor Joseph Stahl in Mannheim nach Heidelberg versetzt .

Badische Chronik.
— Karlsruhe , 17 . Mai . Die Petitions -Kommission der ZweitenKammer hat beschlossen, Petitionen , welche nicht spätestens in der ersten

Sitzung der Kammer nach den Pfingstferien eingehen, nur noch in dem
Ausnahmefall in Behandlung zu nehmen, daß der Beschwerdegrund erst
nach diesem Zeitpunkt eingetreten ist. Die Zahl der Petitionen , welcheder Petitionskommission überwiesen worden find , beträgt bis jetzt 182,die Gesamtzahl der ringelaufenen Petitionen 275. Sämtliche Petitio¬
nen der Beamte» aus dem Bereich der allgemeinen Staatsverwaltung ,welche den neuen Gehaltstarif und dessen Vollzug betreffend , sind von
der Petitionskommission nunmehr durchberaten. Der Bericht des Abg .
v. Gleichenstein wird voraussichtlich noch in der ersten Woche nach den
Pfingstferien endgültig festgestellt werden und zur Ausgabe gelangen.Die Petitionen der Beamten aus dem Gebiete der Eisenbahnverwaltungwerden nach den Pfingstferien von der Petitionskommission sofort in
Angriff genommen werden. Die Petitionskommission wird , um eine
gründliche Behandlung zu ermöglichen, soweit die Plenarsitzungen es
irgend gestatten, mehrere Sitzungen in der Woche abhalten . Der Be¬
richterstatter tAbg . Müller -Heiligkreuz) hat die Berichte soweit vorbe¬
reitet , daß die rechtzeitige Erledigung sichergestellt ist.

. Gr . Ettlingen , 16. Mai . Vergangenen Samstag fand in der hie¬
sigen Festhalle der offizielle Abschied des von hier scheidenden , in gleicher
Eigenschaft an die Realschule Offenburg berufenen Gr . Realschul¬direktors Friedrich Metzger statt . In wehmutsvollen, das Herz der Zu¬hörer ergreifenden Worten sagte der scheidende Direktor ein Lebewohlseinem Lehrerkollegium und seinen Schülern . Den innigsten Dank
sprach er der Stadt Ettlingen dafür aus , daß sie jeder Zeit ihn bei der
klar ihm vorschwebenden , ,m naturgemäßen Interesse der Anstalt not¬
wendigen Weiterentwicklung der Schule materielle und ideelle Unter¬
stützung angedeihen ließ. Im weiteren Verlauf seiner Rede legte sichDirektor Metzger wiederholt die Frage vor, ob er im Interesse der
Schule auch immer richtig gehandelt habe. Hat er . wie jeder Mensch ,geirrt , so beansprucht er für sich doch mindestens die Anerkennung, stetsdas Beste gewollt zu haben. Seine Schlußworte , die ihn selber ergriffen ,
zeigten, wie innig er mit dem Werden und Wachsen der Anstalt , die erüber 8 Jahre leitete , verknüpft ist und in Gedanken bleiben wird . Er
meint , mit dem Scheiden einen Teil seines eigenen Jchs zu verlieren .Warm empfunden waren die Worte , die Herr Professor Spitznagel imNamen des Lehrerkollegiums in formvollendeter Rede an Direktor
Metzger richtete. Er feierte ihn als vorzüglichen Schulmann , als den
rechten Mann auf dem rechten Platze, der nur das Ziel im Auge gehabthat , die Anstalt zu fördern . Rührend waren die Worte , die namens derSchüler und Schülerinnen der Obersekundaner Wittmer sprach . ZurErinnerung an die Obersckunda überreichte der Schüler Trautmann
ihrem lieben Lehrer und Direktor das Klassenbild. Zum Schluß ergriffHerr Bürgermeister Dr . Hofnet̂ das Wort , um in zu Herzen gehendenWorten im Namen der Stadt und des Beirats der Anstalt Herrn Direk¬tor Metzger zu danken dafür , daß er in seltener Pflichttreue und Auf¬opferung stets das feste Ziel im Auge behielt, die Schule so zu fördern ,daß sie hinter keiner Anstalt des Landes zurückstehen braucht. Zum An¬
denken ließ die cstadt durch den Herrn Bürgermeister das Jubiläums -bild zur Erinnerung an das 100jährige Stiftungsfest der Schule über¬
reichen . Die durch Heimatslieder begonnene, erhebend verlaufene Feierendete auch mit einem solchen.

— Mannheim , 16. Mai . Das Ministerium der Justiz , des
Kultus und des Unterrichts hat die hiesige Handelskammer er-
ucht, Eerichtsassessoren, die noch nicht ständig angestellt find , zum

Zwecke der praktischen Ausbildung auf dem Gebiete des Wirt -
chaftslebens zu beschäftigen und Banken, größere Handelshäuser ,
Zabrikunternehmungen ujw . zu ersuchen , das gleiche zu tun . Die
Handelskammer hat sich bereit erklärt , diesem Ersuchen zu ent¬

sprechen . In ihrer Denkschrift über die Umgestaltung der badischen
Selbstverwaltungsverbände hat die Regierung eine Eingabe der
Handelskammer Mannheim in mancher Beziehung berücksichtigtDie Handelskammer bedauert aber , daß nach wie vor die Zusam¬
menlegung der Kreise und damit eine Mehrbelastung der größerenStädte beabsichtigt wird .

hd Heidelberg. 17. Mai . Die vor 3 Tagen in Schlierbach
geländete Leiche wurde als diejenige des 36 Jahre alten verhei¬
rateten Gastwirts P . W . Schönau aus Darmstadt festgeftellt .

= Pforzheim , 17. Mai . Als der 30jährige ledige Land¬
wirt W . Fyx in dem benachbarten Orte Stein in der Scheune
Futter für die Pferde holen wollte, fiel er durch das Garbenloch
auf den Boden und war sofort tot .

t= , Baden -Baden , 16. Mai . Am Samstag wurde die unter
dem Protektorate der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg stehende
Blumen- und Pflanzenausstellung, die der Eartenbauverein Baden-
Baden veranstaltet , eröffnet . Der weite Raum der Festhalle ist in
ein einziges Blütenmeer verwandelt, dessen Farbenpracht von
entzückender Wirkung ist. Die verständnisvolle , technische Leitung
hat es verstanden, die mannigfachen Nuancen zu einem harmo¬
nischen Ganzen zu vereinigen .

----- Oberkirch, 17. Mai . Der Großherzog hat seinen Besuch
der Feier des 50jährigen. Jubiläums des Feuerwehrkorps Ober¬
kirch zugesagt .- Freibnrg , 17. Mai . Letzte Woche fiel ein etwa 2jähriges
Mädchen aus dem vierten Stock in den Hof hinunter. Das Kind
trug glücklicherweise nur leichte Verletzungen davon . In der
gleichen Straße fiel vor einiger Zeit ein 4jähriges Mädchen
ebenfalls aus dem 4. Stock in den Hofraum, ohne die geringste
Verletzung z« erleiden.

t Villingeu, 17. Mai . Gewaltige hinter Mönchweiler auf-
steigende Rauchwolken kündeten gestern mittag den Ausbruch
eines Waldbrandes . Offenbar durch Leichtfertigkeit geriet zwi¬
schen Mönchweiler—Peterzell —Königsfeld eine Tannenschonung
in Brand» der sich schnell ausdehnte, durch die schnell herbei¬
geeilten Feuerwehren von Mönchweiler und Umgebung aber
lokalisiert werden konnte.

□ Waldshut , 17. Mai . Professor Lazarus Mai am Realgym¬
nasium mit Realschule hier wurde in gleicher Eigenschaft an die
Realschule in Emmendinge « versetzt . Gegen Mai schwebt ein Ver¬
fahren wegen Urberschreitung des Züchtigungsrechts , welches dem¬
nächst vor dem hiesigen Landgericht zum Austrag kommt . Eine
größere Zahl Zeugen find bereits geladen.

Die Pfingsttage 1910 .
--- Karlsruhe , 17. Mai . Grollender Donner weckte den Schläfer

in den Frühstunden des Pfingstsonntag , der sich durch heftige Regen¬
güsse gar nicht sehr lieblich anließ . Nahezu 1 % Stunden standen die
Gewitter über der Stadt und drohende Regenwolken, die den Ammel
säumten , ließen wenig gutes für den Tag erhofsen. Aber der Wettcr -
gott meinte es wirklich gut mit uns . Vor der höher steigenden Sonne
schwanden die Wolken u . blauender Himmel erfreute das Herz der un¬
ermeßlichen Zahl der Pfingstausflügler , die weder Blitz noch

' Donner
abgehalten hatte , den einmal geplanten Ausflug wirklich zu unter¬
nehmen. Und welch immense Menschenmassen im Laufe des ersten
Feiertages unserer Stadt den Rücken gewandt , um in der in herr¬
lichstem Frühlingsschmucke prangenden Natur Erholung zu finden ,
konnte an den beiden Abenden, als die Ausflügler wieder zurück-
kehtten, festgestellt werden . Die Züge hatten z . T . Verspätungen
von über einer halben Stunde ; vielfach reichten die Per¬
sonenwagen nicht aus und Gepäck- und Viehwagen mußten
zur Beförderung der Ausklügler herangezogen werden . Die Albtal -
bah« , wie die ftädt . Straßenbahn machten ein großes Geschäft . —
Trotzdem sich der Ausflugsverkehr so außerordentlich stark anließ . —
war doch auch der zweite Pfingstfeiertag vom Wetter begünstigt und
hatte durch nächtliche Gewitter angenehme Abkühlung erfahren —,
war unsere Stadt keineswegs ausgestorben . Der Fremdenzustrom war
recht erheblich und die verschiedensten Veranstaltungen , so die Garten -
konzette, besonders diejenigen im Stadtgarten und „Kühlen Krug ",
die Varietes und Kinematographentheater usw . hatten über k̂ ck.n
Zuspruch nicht zu klagen. Dem Fest-Gottesdienste in der Schloßkirche
wohnte neben dem Eroßherzogspaar und Eroßherzogin Luise auch die
Königin von Schweden an . Am Pfingstmontag wohnten di« Groß-
herzoglichen Herrschaften, die Königin von Schweden und Prinz Max
der ,Tristan "-Aufführung im Hoftheater bei .

A Baden -Baden , 16. Mai . Blauer Himmel und Sonnenschein,
unter diesem Zeichen standen die Pfingstfeiertage und dementspre¬
chend war das Leben und Treiben und der Festestrubel in unserer
Bäderstadt . Aus Oberland und Unterland brachten die Züge eine
Riesenmenge von Gästen und die Hotels waren zumeist „ausver -
kanft", ja , es hielt sogar schwer, für alle Unterkunft zu beschaffen .
Lebhaft war 's natürlich im Kurgarten , wo das städtische Kurkomi¬
tee für Unterhaltung in umfangreicher Weise gesorgt hatte . Die
Rachmittagskonzerte hatten schon viele Besucher angezogen, aber
abends ging es zu wie zur Rennzeit . Am ersten Tage war Dop¬
pelkonzert und großes Feuerwerk , welches vorzüglich gelang . Am
heutigen Abend war abermals Doppelkonzert und Gartenfest mit
einer entzückenden Wiesendekoration , zu der noch eine Beleuchtung
des alten Schlosses hinzukam . Abends war auf dem Bahnhof gro-

rechts in der Senke wurde durch einen schmalen Spalt eine
Herde sichtbar . Groß- und Kleinvieh , Frauen und halbwüchsige
Kinder trieben sie eilends zusammen.

Fast im Rücken des Feindes stand Riesenberg mit seinen
zehn Mann ! Zu langem Nachdenken wurde ihm keine Zeit ge¬
lassen , ein pack Schüsse krachten von drüben , ein Pferd bäumte
sich auf , fiel zitternd auf die Vorderbeine , Blut schoß aus Maul
und Nüstern , es legte sich um, war tot .

Sie blieben die Antwort nicht schuldig, und die da drüben
bekamen neuen Zuzug, wohl achtzig Gewehre mochte der Gegner
stark sein !"

„Unteroffizier !"
„Herr Hauptmann !"
„Reiten Sie auf dem frischesten Pferd sofort zurück und

melden Sie , was wir gesehen !"
„Herr Hauptmann , jedes Gewehr ist kostbar !"
„Donnerwetter, " schrie ihn Riesenberg an , „gehorchen Sie ,um uns hier ist 's nicht schade !"

„Donnerwetter, " höhnte der Feind , während sich der Unter¬
offizier aufs Pferd warf und zurückritt.

„Leute, nun aber gespart mit den Patronen , jeder Schuß
ein Treffer !"

Piff paff ging es hinüber und herüber . Näher und näher
heran schoben sich die dunklen Gesellen, als sie merkten, daß sie
es nur mit einem kleinen Häuflein zu tun hatten . Doch hübsch
vorsichtig ! Denn Riesenberg und die alten Afrikaner schossen
verteufelt gut ! Aber in höchstens einer Stunde mußte das Ende
kommen , ein Mann war kampfunfähig geworden, ein anderer
tot ! Und die Munition fing auch an , ihnen knapp zu werden !
Dann hieß es, das Seitengewehr aufgepflanzt , für Erich, den
Ehrensäbel gezogen , und das Leben verkauft , so teuer wie
möglich .

Die Stunde verging und noch eine ! Mindestens zwanzig
Keinde haben ihr Leben lassen müssen, aber die kleine Schar

war auch zusammengeschmolzen . Weitere zwei Mann waren
verwundet , konnten zwar noch schießen, aber wie lange noch ?
Und ein dritter war von der Glut und den tollen Anstrengungen
der letzten Tage wahnsinnig geworden. Er sprang plötzlich auf
und lief mit erhobenem Gewehr nach vorn .

Keine zehn Meter kam er weit , dann stürzte er von drei
Kugeln tödlich getroffen zusammen.

Und die Hallunken lachten und riefen ihnen in gebrochenem
Deutsch zu , es ebenso zu machen , wie dieser tapfere Mann !

Da schnellte plötzlich die Mündung von Riesenbergs Flinte
hoch, er fühlte einen stechenden Schmerz in seiner rechten Schul¬ter , er wollte tief atmen , da war 's ihm, als zerrisse fein ganzes
Innere , ohnmächtig sank er hinter dem Felsblock zusammen.Und der Feind benutzte die Verwirrung , die unter den
wenigen Leuten entstanden war , um sich bis auf achtzig Meter
heranzuschieben _ (Fortsetzung folgt .)

Gerichtszertirng «
ijb Mannheim , 17. Mai . Ein Mädchenhändler hätte sich in der Per¬son des Hausierer Sallh Bösmann aus Frankfurt a. M . vor dem Schöf¬fengericht zu verantworten . Er hatte hiesigen öffenüichen Häusern drei

Mädchen geliefert , darunter ein stellenloses Dienstmädchen. Das Ur¬teil lautete auf 1 Jahr Gefängnis .
— Bayreuth , 15. Mai . Oberlandesgerichts rat a. D . Ott » Greiner ,der sich seit Jahrzehnten Unterschlagungen in der Höhe von etwa ins¬gesamt 140 000 M zuschulden kommen ließ, wurde vom hiesigen Schwur¬

gericht zu 4 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehreuverlust verurteilt .

§ psrt-Nachrichteir.
— Budapest, 16. Mai . (Tel .) Etwa vierzig Mitglieder des deutschenund österreichischen freiwilligen AutomobiltorvS find gestern vormittaghier eingetroffen . Als erstes langte daS Automobil des Herzogs Adolf

Friedrich zu Mecklenburg , von den Vorständen des Budapester Auto-
uiobilklubs empfangen und von der Bevölkerung mit Eljen -Rufen be¬
grüßt , an . Nach einem Frühstück begaben sich die Teilnehmer an der
Uebungsfahrt zum Rennen , wo in sttömendem Regen um den Königs-
Preis von 100 000 Krone» gelaufen wurde. Dem Rennen wohnte der
Erzherzog Jofef mit Gemahlin und den zwei ältesten Söhnen bei.

Heute begaben sich die Teilnehmer an der Fahrt teils nach Wien, teils
über Oderberg nach Deutschland.

dtt Rewyork, 15. Mai . (Tel .) Bei dem 24stündigen Auto¬
mobilrennen in Brighton -Beach ereigneten sich mehrere Unfälle .
Ein Automobil rannte gegen die Umzäunung , wobei der Führer
des Automobils getötet wurde . Ein anderer Führer wurde bei
einem Unfall , wobei der Wagen umstürzte, tötlich verletzt. Bei
einem weiteren Unfall wurden die Insassen nur leicht verletzt.
Der Karlsruher FußbaNvercin gewinnt die deutsche

Meisterschaft .
V . Köln , 16. Mai . Zum vierten Male kämpfte am gestrigen

Pfingstsonntag der Karlsruher Fußballverein als Repräsentant Süd¬
deutschlands um die Deutsche Fußballmeisterschaft. Bereits im Jahre
1903 als dieser begehrenswerte Titel zum ersten Male verliehen
wurde, war der Karlsruher Fußballverein der aussichtsreichste Be¬
werber um denselben, wurde aber durch «ine Telegrammaffäre vom
VorspiÄ abgehalten und kam somit nicht in das Schlußspiel . Der
Verein für Bewegungsspiele Leipzig war in diesem Jahre deshalb
der glückliche Sieger gegen den Deutschen Fußballklub Prag mit 7 : 2 .
Im Jahre 1804 stand der K . F . V . wiederum in der Schlußrunde .
Als Gegner hatte er den Berliner F .-Klub Britannia . Die Karls¬
ruher Mannschaft verlor zwar in Berlin infolge der weiten Reise das
Wettspiel ; dasselbe wurde aber später ungiltig erklärt und kam so¬
mit die Meisterschaft 1904 nicht zum Austrag . Im darauffolgenden
Jahre war es wiederum der Karlsruher Fußballverein mit feiner
vorzüglichen Elf , der im Entscheidungsspiel um die Deutsche Meister¬
schaft Süddeutschland vertrat . Mit großen Hoffnungen sah man s. Zt .
die Mannschaft nach Köln fahren , aber auch dieses Mal war derselben
ein Sieg nicht beschieden . Der Berliner Fußballklub Union blieb mit
2 :0 Sieger . Von den Jahren 1906—1909 war die erste Mannschaft
stets Aeuderungen unterzogen u . so mußte dieselbe in der süddeutschen
Meisterschaft immer unterliegen . Erst bei Beginn dieser Saison , also
im September vottgen Jahres konnte der K . F . V . nach vollständiger
Umänderung der Marmschaft und nach gewissenhaftem Training seine
alte Höhe wieder erreichen und es war erstaunlich, wie sicher die
Mannschaft sich immer weiter empor arbeitete , Wettspiel nach Wett¬
spiel gewann und schließlich noch großem Kampfe die süddeutsche
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zer Betrieb , denn die meisten der Gäste traten heute die Heim¬
reise an . Sie werden mit Vergnügen an die hier verlebten Stun¬
den zurückdenken , die eine Quelle fröhlichen Genießen? waren und
durch keinen Migton gestört wurden .

*-{•* Heidelberg, 17. Mai . Das Arheitersanger -Bundessest fand
über die Pfingstfeiertage hier statt , an welchem ca. 6000 Arbeiter¬
sänger teilnahmen . Vormittags war Festkonzert und Abends Fest¬
bankett. Beide Veranstaltungen waren sehr zahlreich besucht . Beim
Festkonzert und Festbankett , welche einen schönen Verlauf nahmen ,
kamen wirkungsvolle Chöre von den einzelnen Arbeitergesangvereinen
zum Vortrag . Vom Bezirk Karlsruhe haben die Gesangvereine
„Freundschast"-Rüppurr (Dirigent : Ripinsky ) und „Laffallia "-Karls¬
ruhe (Dirigent : Gesangspädagoge A . Herbold ) , letzterer mit dem
Berühmten Hegarschen Chor „Graf Rudolf von Werdenberg " sehr gut
«»geschnitten und erntete mit der prächtigen Wiedergabe stürmischen
Beifall . — In Mannheim wurde der 1 . süddeutsche Buchdrucker -
Sängertag abgehalten , über den wir noch berichten werden.

- a- Bom Schwarzwald , 17. Mai . Der Touristenbesuch auf den
Bergen war über beide Feiertage ein geradezu großartiger . Gestern
wurden viele Ausflügler von Gewittern überrascht und tüchttg
durchnäßt. _

Zur Bierpreiserhöhung in Baven .
9 Pforzheim, 17. Mai . Der Bierboykott wurde hier unter den

gleichen Voraussetzungen wie in Karlsruhe ausgehoben.
£ Waldshut, 17 . Mai . Die Verhandlungen zwischen den Arbeit-

geherorganisatione « und den Wirten wegen Herabsetzung des Bier¬
preises haben zu einer Berständigung nicht geführt. Es wird nun
voraussichtlich zu einem Bierboykott kommen.

Aus der Residenz«
Karlsruhe , 17. Mai.

= Aus dem Hofbericht. Der Eroßherzog nahm am Samstag die
Meldung des Majors Schneider, Kommandeurs des Kadettenhauses
Wahlstatt , bisher Bataillonskommandeur im Infanterieregiment
Markgraf Ludwig Wilhelm (3. badischen ) Nr . 111 entgegen. Später
folgten die Vorträge des Ministers Freiherrn von Bodman , der Ge¬
heimeräte Dr . Freiherr von Babo und Dr . Nicolai sowie des Lega¬
tionsrats Dr . Seyb .

0 Das Leibgrenadier -Regiment begab sich heute früh %7 Uhr
mittelst Sonderzuges nach Hagenau . Kurz vorher wurden unter
klingendem Spiel die Fahnen aus dem Eroßh . Schloß abgeholt .

§ Zn brennenden Kleidern . Heute früh 1 Uhr fingen die Kleider
einer in der Kronenstraße wohnhaften Näherin , als sie in betrunkenem
Zustande nach Hause kam , auf nicht bekannte Weise an zu brennen ,
wobei die Näherin sich schwere Brandwunden zuzog .

8 Bom Tode des Ertrinkens gerettet . Am Pfingstsonntag abends
nach 7 Uhr fiel bei der Appenmühle ein 5 Jahre altes Mädchen von
Daxlanden aus Unvorsichtigkeit beim Spielen in die Alb . Das Kind
wurde durch die Appenmühle hindurch in den Mühlkanal getrieben und
etwa 100 Meter von der Appenmühle entfernt von dem 15 Jahre alten
Dreherlehrling Richard Danncninaier aus dem Wasser gezogen . Zu
diesem Zwecke mutzte der Lehrling in die dort Meter hohe Alb
springen . Das Kino war bewutztlos. Die sofort angestellten Wiederbe¬
lebungsversuchewaren von Erfolg , so dah das Kind nach etwa Vi Std .
sich wieder erholte und nach Hause verbracht werden konnte.

8 Scheue Pferde . Gestern mittag scheuten im Stadtteil Rintheim
die vor eine Droschke gespannten Pferde eines in , Mühlburg wohnhaften
Kutschers und rannten durch die Rintheimerstr . der Stadt zu. An der
Kreuzung der Rintheimer - und Georg Friedrich -Straße kamen beide
Pferde zu Fall , wobei die Deichsel des Wagens abbrach und das eine
Pferd erheblich verletzt wurde . Ein Unfall hat sich dabei nicht ereignet .

Studentische Jubelfeiern .
& Karlsruhe, 17. Mai . In den Tagen der Pfingsten begingen

zwei hiesige studentische Korps , Alemannia und Frist « das Fest des
Svjährigen Bestehens durch besonders gelungene Veranstaltungen , die
ihren Höhepunkt in den am Samstag abend in verschiedenen Sälen
abgehaltenen Banketten fanden und außerdem festliche Veranstal¬
tungen in den Korpshäusern in der Nowackanlage resp . in der , Park -
straße in sich schlossen.

Das Korps Alemannia
hatte am Samstag mittag vom Korpshaus in der Nowackanlage
aus eine Festfahrt durch die Stadt unternommen , bei der ein berit¬
tenes Mustkkorps den Zug eröffnet« . Den Chargierten zu Pferde
folgten in ca. 50 Wagen die Angehörigen und Festgäste. Nach einem
gemeinsamen Mittagsmahl versammelten sich die eingeladenen Gäste,
die alten und jungen Semester , im Friedrichshof zum Fest »
lommers , der außerordentlich stark , besonders von den von aus¬
wärts gekommenen alten Herren der „Alemannia " besucht war . Aber
auch das Kartellkorps „Bisurgia "-Ha»nover hatte eine stattliche Zahl
seiner Mitglieder aus Hannover nach der badischen Hauptstadt ge¬
schickt. Unter den Vertretern der Behörden waren u . a . zu bemerken:
Stadttat Kölsch als Vertreter der Stadt , der Stadtkommandant
Generalleutnant Frhr . Rink v. Baldenstein und Generalmajor An¬
heuser als Vertreter der Militärbehörden . Von den zahlreichen
Reden , die neben Mustkvorttägen der Kapelle Liese unter Leitung
ihres Meisters , den größten Teil des Abends beanspruchten, seien
erwähnt die Begrüßungsansprache des 1 . Vorsitzenden, Stud . Schröter ,
der das Ausbleiben der Professoren bedauerte und mit dem Dank
an die alten Herren des Korps für ihre verdienstvolle Tätigkeit um
das Gedeihen des Korps an die jüngeren Mitglieder die Mahnung
richtete, auch in Zukunft alles zu tun , um den Wahlspruch der Ale-

mannen „Einheit hält Wacht" zu Ehren zu bringen . In schwung¬
voller Rede warf Konrmerzienrat Dr . ing . Stahl , der Mttgründer
des Korps , einen Rückblick auf die Gründung der Alemannia und
richtete einen Apell an die Jugend , es den Alten gleichzutun in tüchti-

ger Lebensarbeit . Generalleutnant Frhr . Rink v. Baldenstein wies
auf die gemeinsamen Ziele der Korps und der Militärbehörden hin ,
Erziehung zu unerschütterlicher Vaterlandsliebe , Treue zu Fürst und
Vaterland . Erziehung zu Unterordnung unter die notwendige Autori -
tät , Stärkung u . Stählung des Körpers und der Seele . Seinem Sala¬
mander auf das Vivat , Floriat , Crescat der Alemannia wurde mit
reichem Beifall gedankt. Nach einem Toast auf Kaiser und Eroß¬
herzog, den Herr Ingenieur Böhringer ausbrachte , wurde ein Huldig¬
ungstelegramm an de« Kaiser abgesandt.

' Als Vettreter des Korps
„Visuvgia" -Hannover , mit dem die Alemannia seit 1862 durch inniges
Kartellverhältnis verbunden ist, sprach Stud . Bullerdick die Glück¬
wünsche aus . Als Angehöriger beider Korps sprach der amerikanische
Konsul in Rom , Mstr . Collmann , der im Jahre 1862 das Kartellver -
hültnis hatte schaffen helfen. Sein Wunsch gipfelte in dem wetteren
guten Einvernehmen der Alemannia und Visurgia . Von den Ver¬
tretern der übrigen Karlsruher Korps wurden ebenfalls Glückwünsche
übermittelt , sodaß es schon spät war , als die eigentliche Fidulität m
ihre Rechte trat . _ . *

Das Korps , Frifia * ^ '

hatte zur Feier des Süjährigen Stiftungsfeste » auf Samstag abend
zum Bankett in den großen, in den Farben des Korps sinnig ge¬
schmückten Festhallesaal eingeladen. Es hatten sich zu der Feier
hier eingefunden Vertreter der Hochschule „Fridericiana ", Vertre¬
ter des Lehrkörpers , Freunde der „Frifia "

, die befreundeten Korps
„Frankonia "

, „Bavaria "
. „Saxonia " und Vertreter des Danziger

Korps der „Bälden "
, die einst bei uns in Karlsruhe ihre Heimat

aufgeschlagen hatten . Galerie und Podium zierte ein bunter Da¬
menflor . Zu Eingang des Abends hieß Stud . Schriewer die
Korpsbrüder willkommen und kommandiette zur fröhlichen Begrü¬
ßung aller Gäste, den Salamander auf die Damen , die alten Her¬
ren und die Freunde der .Zrista " . Rach einem Korpslied sprach
Stud . R . Raupp den Fürstentoast , indem er in schwungvollen
pattiotischen Worten des Landesfürsten und des deutschen Kaisers ,
den Schirmherren deutscher Wisienschaft, gedachte und ein drei¬
fachstes , begeistert aufgenommenes Hoch ausbrachte .

Unter allgemeinen» Jubel und Beifall der Versammelten
wurde sodann an den Großherzog folgendes Telegramm abgesandt :
„Die zur Feier des 50jährigen Stiftungsfestes versammelten alten
und jungen Frisen erlauben sich, Ew . Kgl . Hoheit in dankbarer
Erinnerung alles dessen, was Eure Kgl . Hoh. und Euer Kgl . Hoh.
hochseliger Herr Vater , Eroßherzog Friedrich I . für unsere Hoch¬
schule und damit für uns alle getan haben, unsere untertänigste
Begrüßung darzubringen mit der Versicherung unwandelbarer Treue
zum engeren und weiteren Vaterland .

" — Der nächste Redner er¬
innerte an die Gründung der deutschen „Teutonia " in Zürich und
der Vorsitzende verlas ein Gratulationsschreiben des Herrn Geh.
Rat Hart , der für die freundliche Einladung dankte und sein
Bedauern aussprach, der Feier infolge eines Augenleidens nicht
anwohnen zu können. Mit dem Herzen sei er aber trotz seiner
120 Semester bei den Festveranstaltungen .

Es sagten ferner noch Dank für die liebenswürdige Einla¬
dung Generalmajor Anheuser und Stadtkommandant Generalleut¬
nant Freiherr Rink von Baldenstein , der im besonderen auf das
gute Verhältnis zwischen Corps und Garnison hlnwies .

Auf das Begrüßungstelegramm war vom Eroßherzog folgende
Antwort eingelaufen : „Den zur Feier des 50jährigen Jubiläums¬
festes Versammelten alten und jungen Frisen danke ich aufrichtig
für das pietätvolle Gedenken meines teuren , in Gott ruhenden
Vaters , für die freundliche Begrüßung und für den warmen Aus¬
druck Ihrer Gesinnung."

Mit dem Landesvater schloß der offizielle Teil des Pro¬
gramms, aber nach lange Zeit blieben die Festteilnehmer in fro¬
her Unterhaltung vereint.

* * »

Den Schluß der Jubiläumsveranstaltungen bildeten gemeinsame
Ausflüge und Festlichkeiten in den Korpshäusern . Das Alemannia -
Korpshaus in der Nowackanlage war dazu am Sonntag abend hübsch
illuminiert .

Aus den Nachbarländern .
— Straßburg i. Eis., 15 . Mai . (Tel .) Der Deutsche Lehrerverein

veranstaltete in den Psingsttagen seine alle drei Jahre stattfindende
Versammlung zum ersten Male in den Reichslanden. Straßburg hat
sich dazu festlich geschmückt. Anmeldungen sind etwa 3700 eingelaufen ,
doch darf man nach den Erfahrungen der letzten Jahre auf immerhin
noch 10ÖÖ Nachzügler rechnen . — Heute vormittag 11 Uhr wurde die
mit der Deutschen Lehrerversammlung verbundene Schulausstellung in
Gegenwart des ersten Ehrenvorsitzenden Bürgermeister Dr .Schwander ,
des Rektor der Universität Dr . Thiele, Geh. Rat Ronaud » Vertreter der
Schulaufsichtsbehörde und des Stadtrates usw . , durch eine kurze An¬
sprache des Vorsitzenden des AusstellungsausschusscsJeanperrin er¬
öffnet.

— Saarbrücken, 17. Mai . (Tel .) Ein Mädchenhändler hat dieser
Tage die beiden 20 und 17 Jahre alten Geschwister Wolfs verschleppt.
Der Mann führte sich bei der Familie Wolfs als Onkel aus Amerika
ein und wußte diese zu bestimmen, ihm die Mädchen mitzugeben . Er
werde für sie in Amerika sorgen. Wohin sich der Mädchenhändler ge-

Vermischtes .
— Neues Palais . 6. Mai . (Tel . ) Das Stiftungsfest des Lehrinfan¬

teriebataillons wurde heute vormittag in althergebrachter Weise ge¬
feiert . Zugegen waren das Kaiserpaar , der Kronprinz , die Prinzen
Eitel Friedrich und August Wilhelm mit Gemahlinnen , die Prinzen
Adalbert , Oskar und Joachim , die Prinzessin Viktoria Luise , Prinz
Friedrich Leopold, mit Gemahlin . Prinzessin Viktoria Margarethe .
Prinz Friedrich >sigismund und andere.

61 . Berlin , 17. Mai / (Privattel .) Aufsehen erregen hier die
schweren Anklagen der Pfleger und des sonstigen Personals der be¬
kannten Irrenanstalt Dalldorf , die in einer großen Versammlung er¬
örtert wurden . Die Zustände in der Anstalt seien , so wurde von ver¬
schiedenen Seiten ausgeführt , unerträglich . Das Personal müsse sich
in denselben Becke» waschen , die von den Patienten , welche oft mit
ansteckenden Krankheiten behaftet sind , benützt werden. Die größte
Mißwirtschaft bestehe im Badehaus . Das Wasser werde dort nur ein¬
mal in der Woche erneuert . Das Trinkwasser sei von schmutzig-gelber
Farbe und ungenießbar . Die schweren Anklagen bedürfen natürlich
noch der amtlichen Nachprüfung.

hd München , 15. Mai . (Tel .) Der 14jährige Gymnasiast
Franz Karppä , Sohn des Obersten und Kommandeurs des
1. bayerischen Fußartillerie -Regiments , hat sich in der Wohnung
seiner Eltern erhängt , wie e» heißt , aus hochgradiger Nervosität .

b<1 Wien » 15 . Mai . (Tel .) Die Hausbesitzerin Rufzynska
in Hitzing wurde von ihrem eigenen Sohne mit einem Hammer
erschlagen, weil sie sich seiner Verheiratung widersetzte. Der
Mörder verletzte sich darauf durch zwei Schüsse schwer .

bd Wien , 16. Mai . (Tel .) Die 32jährige , von ihrem
Manne geschiedene Monteursfrau Elisabeth Schneider hat sich
und. ihren 12jährigen Sohn vergiftet , weil ihr laut Gerichts¬
beschluß der Sohn entzogen und dem Vater hätte ausgefolgt
werden sollen .

«nglücksfülle .
Heyssen (Rheinland ) , 17. Mai . (Amtlich. Tel .) Gestern

abend 9 Uhr 30 Min . versuchte eine Frau mit ihrem 1jährigen
Kinde in den abfahrenden Personenzug 473 einzusteigen . Sie
geriet unter die Räder und wurde getötet . Das Kind erlitt
schwere Verletzungen . Die Personalien sind noch nicht festgestellt .

■= Amsteg (Kanton Uri ) , 17. Mai . (Tel .) Gestern vor¬
mittag ist der Kaufmann Fritz Heidecker aus Schönebeck a . d.
Elbe bei der Besteigung des Oberalpstocks abgestürzt und war
sofort tot . Die Leiche ist geborgen.

bd Paris , 16. Mai . (Tel .) Während einer Vorstellung in
einer Menagerie wurde ein Tierbändiger von einem wütenden
Tiger überfallen und übel zugerichtet. Der Tierbändiger erlitt
schwere Verletzungen und wurde blutüberströmt aus dem Käsig
herausgeholt . Unter den Zuschauern entstand eine Panik .

bd Newyork , 15. Mai . (Tel .) Eine Ruderboots -Kata¬
strophe ereignete sich in Wilkesbarre in Pennsylvanien . Eine
Gesellschaft von jungen Burschen und Mädchen ruderte in einem
Boot auf einem großen Teich. Bei dem Versuch , die Plätze zu
wechseln, kenterte das Boot und alle fielen ins Wasser . 6 junge
Mädchen und 2 Burschen ertranken.

Eisenbahn -Unfälle .
bd Berlin , 15 . Mai . (Tel .) Gestern vormittag 10 Uhr ist

ein Eilzug von Stettin kommend auf Gleis 1 des Stettiner
Bahnhofes infolge Versagens der Bremse auf den Prellbock auf¬
gelaufen . 10 Personen wurden leicht verletzt.

= Wien , 16 . Mai . (Tel . ) In der Station Stefanau bei
Olmütz stießen gestern abend zwei Lokomotiven zusammen. Die
beiden Lokomotivführer und ein Stationsarbeiter wurden
schwer, die beiden Heizer und ein Bahnbeamter leicht verletzt .
Einer der Schwerverletzten ist heute seinen Verletzungen er¬
legen .

Die Grubenkatastrophe von Whitehaven .
bd London , 15. Mai . Infolge der Aufregung unter den

Grubenarbeitern wegen der Zumauerung der Grube von White¬
haven telegraphierte der Minister des Innern an die Gruben¬
arbeiter , um ihnen mitzuteilen , daß er eine Rücksprache mit den
Gruben -Jnspektoren gehabt habe, welche ihm erklärt hätten , daß
jede Hilfe zwecklos sei und daß infolgedessen die Rettungsarbei¬
ten hätten eingestellt werden müssen .

bd London , 14. Mai . (Tel .) Auf Anordnung des eng¬
lischen Ministers des Innern wurde die gestern zugemauertt
Grube von Whitehaven wieder geöffnet.

Bom Wetter .
bd Berlin , 17. Mai . (Tel .) Ein schweres Gewitter zog gestern

abend zwischen Schöneberg und Friedenau in der Richtung nach Span¬
dau zu über den Erunewald , wo der Regen unter zahllosen Blitz¬
schlägen wolkenbruchartig niederging . Gleichzeitig trat so starker
Hagelschlag auf , daß der Boden nach wenigen Minuten handhoch mit
den Eiskörnern bedeckt war . Durch den Gewitterregen wurde der
Bahndamm bei der Station Eichkamp im Grunewald unterwaschen ,
so daß eine große Verkehrsstörung eintrat . Das nach Tausenden

Meisterschaft wieder zurückerobern konnte . Auch di« Vor- und Zwi¬
schenspiele konnte die Mannschaft sicher gewinnen und so qualifizierte
sich dieselbe nach fünfjähriger Pause wieder für das Schlußfpiel. das
dieses Mal in Köln stattfand .

Der Spielverlauf .

Auch heuer zog man mit den besten Hoffnungen in das Rhein¬
land . Sollte es der jüngeren Mannschaft vergönnt sein, was 1905
einem Holdermann , Heck, Wetzler, Zinser , Ruzeck, Wllh . Langer , Dr .
Ivo Schlicker , Schwarze. Kutsch und Bouvy versagt war ? Ohne den
Gegner zu unterschätzen, zog man in den Kampf , bereit bis zum
äußersten zu kämpfen. Auf dem Sportplatz des Kölner Fußballklubs
1899 hatten sich bei Beginn des Spiels ca . 4000 Personen eingefunden ,
worunter namentlich die rheinischen Fuhballvereine (besonders der
Düsseldorfer Fußballklub 1899) sehr zahlreich vettreten waren . Der
Fußballklub Holstein, durchweg kräftige , schön gebaute junge Spieler ,
batte Platzwahl und kam auf die günstigere Seite . Karlsruher Fuß¬
ballverein hatte Anstoß und ging sofort zum Angriff über . In wun¬
derbarer Konibination zogen die Stürmer nach dem feindlichen Tore ,
hatten die günstigsten Situationen , schoßen, und der Ball ging
neben oder über die Stange . Kiel ließ sich durch diese Angriffe nicht
einschüchtcrn , machte einen Durchbruch und gleich darauf war das
K . F . V .-Tor geiäyrdet . Aber di ; Karlsruher Verteidigung war auf
ihrem Platze . In der 6. Minute gab es «in Eckball für K. F . V . und
in der 12. Minute konnte Ruzek einen ausgezeichneten Angriff der
Kieler Stürme : sicher abwenden In der 17. Minute verwirtte Kiel
einen Strafstoß innerhalb der Elfmeterlinie , den Breunig knapp über
dir Stange brachte. Die Karlsruher Mannschaft fand sich nun immer
mehr zusammen und von der 23 .- 38 . Minute war Holstein-Kiel voll,
ständig in ihrer Spielhälfte eingeschlossen . Kein Ball kam über die
Mitte , immer fester schloß sich der Ring um Kiel . Schuß auf Schuß
verfehlte das Kieler Tor und es war unglaublich , welches Pech
Karlsruhe hatte . Bei freiem Tor wurde der Ball , der allerdings
etwas sehr leicht war , neben die Stange gesetzt. . Der Kieler Tor¬
wächter war hochklassig. Er rettete den Ball mtt einer bewunderns¬
werten Ruhe und Sicherheit aus allen Lagen und ihm hat die Mann¬
schaft sehr viel zu verdanken. 3 Eckbälle führten in dieser Zeit zu
keinem Resultat . Kurz vor Halbzeit bekam dann Dell noch «wen

Nach Halbzeit wurde das Spiel etwas schärker und aufgeregt .
Kiel unternahm rasche Durchbrüche , die aber stets an der Verteidigung
scheiterten. Das Spiel wurde anfänglich etwas offener, zeigte aber
später deutlich di« Ueberlegenheit der Karlsruher Mannschaft .
Breunig war unübertrefflich . Er verteilte mit Ueberlegung die ein¬
zelnen Bälle an die Stürmer und griff stets in Gefahr rettend ein .
Je mehr das Spiel dem Schluß «ntgegenging, desto mehr zeigte sich
das überlegene Spiel von Karlsruhe . Tfcherter machte gefährliche
Flankenläufe , überrannte aber meistens die Linie , da dieselbe sehr
slchecht zu erkennen war . In der 31. Minute kam Fuchs in schönem
Zusammenspiel bis vor das Tor , schoß aber in der Aufregung über
die Stange . Immer mehr rückte die Zeit vor, ohne daß ein Resultat
erzielt wurde . Durch nichts ließ sich die K . F . V .-Mannfchaft ver¬
drießen , immer wieder wurden Angriffe gefährlichster Art auf das
Kieler Tor unternommen . Alles ohne Erfolg . Kiel hatte Glück . Der
Torwächter konnte stets das Tor aus seiner schlimmen Lage befreien .
Da ertönte der Schlußpfiff des Schiedsrichters . Unentschieden lautete
das Resultat dieses 1 Mündigen hochinteressanten Kampfes .

Die Spielzeit wurde verlängert ,
da eine Entscheidung herbeigeführt werden mußte . Es wurde zu¬
nächst eine Spielverlängerung um 2 Mal 15 Minuten festgesetzt .
Beide Mannschaften spielten nun mit Aufbietung der letzten Kräfte .
Die Spieler waren verhältnismäßig wenig aufgeregt . Auch jetzt zeigte
Karlsruhe von neuem seine Ueberlegenheit. In den ersten 15 Minu¬
ten hatte K . F . V . zwei Eckbälle, die aber auch kein Resultat herbei -
fühtten . Die 24 . Minute in der Verlängerung brachte sodann die
Entscheidung. Kiel verwirkte wiederum einen Elfmeterstrafstoß , den
dieses Mal Breunig unter dem stürmischen Beifall des Publikums
verwandeln konnte. Run war de» Bann , der über dem ganzen Spiel
gelegen hatte , gebrochen . Kiel klappte durch den Erfolg von Karls¬
ruhe etwas zusammen, während der K . F . V . mit neuem Mut und
neuer Kraft angriff , ohne jedoch noch ein weiteres Tor erzielen zu
können. Unter dem lebhaften Beifall des Publikums verließ die

Karlsruher Mannschaft mit 1 :0 als Sieger »
wie wtt schon Sonntag abend an unseren Anschlagsäulen durch Extra -
blatt Mitteilen konnten, den Platz .

Der Karlsruher Fnßballoerein war bei weitem die beste Mann -
die wohlberechnete Kombination

und die einzigartige Technik der Spieler mußte unbedingt den Sieg
herbeiführen . Daß derselbe nur durch einen Elfmeterball errungen
wurde , ist ja bedauerlich, denn die Ueberlegenheit von Karlsruhe war
zu groß, so daß ein Resultat von 4 :0 das richtige Stärkeverhältnis
ausgedrückt hätte .

Der Fußballklub Holstein-Kiel ist eine sehr sympathische, faire
Mannschaft . Di« Einzelläufe waren gefährlich . Der Torwächter , der
allerdings sehr viel Glück hatte , war der beste Mann der Mannschaft .
Aber auch die übrigen Spieler zeigten tadellos« Leistungen, so im
Abnehmen des zugespielten Balls aus allen Lagen. Die Kieler sind
eine vielversprechende Mannschaft, der sicher der deutsche Meistertitel
einmal zufallen dürfte, wenn sie auch dieses Jahr in Ehren unter¬
legen sind.

» • •
In Karlsruhe erwartete man indessen am Sonntag abend mit

Ungeduld das Eintreffen des Spielresultats . Vor dem „Moninger " ,
woselbst das Resultat mitgeteilt wurde, wartete eine große Menschen¬
menge auf die Verkündigung desselben. Da eine ständige telefonische
Verbindung mit Köln hergerichtet worden war , blieb man stets über
den Stand des Spiels unterrichtet. Kurz nach %8 Uhr traf sodann
die Siegesbotschaft ein , von der harrenden Menge mit begeisterten
Hipp, hipp , Hurras ausgenommen.

Die Heimkehr der Sieger .
Die Siegesnachricht und das Eintteffen der 'Mannschaft war in

Karlsruhe durch Ausgabe von Extrablättern bald bekannt geworden
und so erwartete denn auch am Pfingstmontag abend eine nach
Tausenden zählende Menschenmenge die Ankunft der Sieger . Als der
Zug kurz vor /̂-8 Uhr in die Bahnhofshalle einfuhr , da kannte di«
Begeisterung der auf dem Bahnsteig wartenden Menschenmenge kei«e
Grenze . Aus taufenden von Kehlen ertönten Hochrufe und als die
Sieger den Zug verließen, wurden sie von den Damen des Vereins
mit kleinen Lorbeerkränzen bedacht . Ferner überreichten unter ent¬
sprechenden Ansprachen Vettreter des Altmeister Phönix Karlsruhe
und des Fußballklubs Alemannia prächtige Lorbeerkränze mit
Schleifen . Die Spieler begaben sich dann durch den östlichen Ausgang
vor die Bahnhofshalle , woselbst sich die Ovationen durch die dort ver¬
sammelte Menschenmenge wiederholt« . In Zweispänner -Droschken
fuhren die Sieger durch das bis mm Hotel Germania kvalierbildende
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zählende Publikum sah sich gezwungen, auf dem Bahnsteige der
Station Erunewald zu warten, bis wieder ein Zug abging. Die
Szenen, di« sich auf dem Bahnhose Erunewald abspielten, waren ent¬
setzlich. Vielfach fielen Frauen in Krämpfe und Ohnmächten . Don
überall her wurden Verkehrsmittel nach dem Bahnhofe beordert und
die Rückbeförderung der Massen verzögerte sich bis in die späten
Abendstunden .

,hd Nürnberg , 15. Mai . (Tel . ) Ungeheuren Schaden rich¬
tete in Bad Brückenau in Unterfranken ein Unwetter an. Der
zu beiden Seiten der Staatsstraße gelegene hundertjährige
Buchenwald wurde zum größten Teil vernichtet . Der Straßen¬
verkehr ist unterbrochen und auch der Telephonverkehr mutzte
eingestellt werden .

hd Tours , 16 . Mai . (Tel .) Das plötzliche Steigen des
Creuze -Flusses hat großen Schaden angerichtet . Der Fluß stieg
in kurzer Zeit auf 6,10 Meter . Mehrere Stadtteile stehen un¬
ter Wasser. Alle Wege sind abgeschnitten . Der Verkehr kann
nur mit Mühe aufrecht erhalten werden . Wie aus Bordeaux
berichtet wird , ist der Schaden , der in den letzten Tagen im
Departement durch das Hochwasser angerichtet wurde , sehr be¬
deutend. Die Ernte ist größtenteils zerstört. Viele Fabriken
mußten den Betrieb eiastellen .

Der Fall Hofrichter .
CI . Wien,

'17. Mai . (Privattel .) Heute beginnt die Verhandlung
gegen den Oberleutnant A. Hofrichter vor dem Garnisonsgericht. .

Das
Gerichtsverfahren wird unter völligem Ausschluß der Oesfentlichkeit
vor sich gehen . Der Auditor, der die Untersuchung führte , ist nach
dem geltenden Recht zugleich Staatsanwalt und Verteidiger. Das
Kriegsgericht setzt sich zusammen aus einem Stabsoffizier als 'Vor¬
sitzenden, 2 Hauptleuten, 2 Oberleutnants und 2 Leutnants. Das
Gericht tagt in Abwesenheit des Angeklagten.

— München , 15. Mai . Zum Fall Hofrichter in Wien teilt die
„Augsburger Abendzeitung" mit, daß der Verleger Buchhändler Huber
in Diefsen vor einigen Tagen von dem Wiener Garnisongericht ersucht
wurde , das im Jahre 1902 in den Verlag der Firma übernommene
Werk des Adolf Hofrichter „Wie man im Himmel von uns spricht"
gegen Nachnahme expreß nach Wien zusenden. Tatsächlich hat nämlich
der Verlag Huber im Jahre 1902 die obengenannte Schrift über¬
nommen . Diese Tatsache scheint nun erst in letzter Zeit dem Wiener
Earnisongerichtbekannt geworden zu sein . Der Verlag war von dem
Schreiben des Gerichts sehr überrascht, da er keine Ahnung davon
hatte, daß der Hofrichter , mit dem er bis ins Jahr 1907 hinein korre¬
spondiert hatte, mit dem wegen Eiftmordes angeklagten Oberleut¬
nant identisch sei . Ob die Schrift zur psychologischen Beurteilung
Hofrichters irgend etwas beizutragen geeignet ist, wird man abwarten
müssen.

Bon der Luftschiffahrt .
= Berlin , 15. Mai . Das preußische Kriegsministerium

wird , wie die „Köln . Ztg .
" hört , aufgrund der Veröffentlichung

des Luftschiffbaues „Zeppelin " eine neue Untersuchung aller
Einzelheiten der Katastrophe vornehmen und das Ergebnis wie¬
derum der Oesfentlichkeit übergeben , denn es ist gewillt , dem
Grafen Zeppelin oder vielmehr feinem System in jeder Weise
gerecht zu werden .

i= München, 16. Mai . (Tel .) Der Flieger Henry Weiß
aus Paris , welcher hier eine Reihe erfolgreicher Flüge gemacht
hat , unternahm gestern mit einem fremden Apparat einen
Probeflug . Er stürzte aus einer Höhe von 30 Metern ab. Der
Apparat wurde zerstört. Weiß blieb unverletzt . Später ver¬
suchte er mit seinem eigenen Apparat zu fliegen , rannte aber
gegen eine Barriere , wobei der Apparat beschädigt wurde .

Petersburg , 14. Mai . (Tel .) Bei den heutigen Wett¬
flügen stürzte das Flugzeug des deutschen Aviattkers Wincziers ,der wegen Versagens des Motors dicht vor den Tribünen wen¬
den mußte, um das Publikum nicht zu gefährden , und wurde
beschädigt. Auch die Flugapparate des Russen Popoff und der
Baronin de Laroche wurden beschädigt. Verletzt wurde niemand .— Im weiteren Verlauf der Wettflüge wurde der Bleriot -
Apparat des Franzosen Morand durch einen Windstoß zur Erde
getrieben und fügte zwei Preisrichtern leichte Verletzungen zu.Der Apparat wurde beschädigt.

Letzte Telegramme
der „Kadiftden Presse ".

= i Setlitt , 15. Mai . Im Reichsschatzamt findet am 19"
. und 20.Mai eine Besprechung statt mit Vertretern der Tabakarbeiter und der

Tabakindustriellen über die weitere Zahlung von Unterstützungen
nach Erschöpfung der bewilligten 4% Millionen .

M . Köln , 17. Mai . (Privattel .) Der gestrige , von 150
Delegierten besuchte Parteitag der demokratischen Vereinigung

beschloß , bei den nächstjährigen Wahlen dann , wenn es sich um
den Ersatz von Zentrumsabgeordneten handelt und die Wahl
eines fortschrittlichen oder sozialistischen Kandidaten aussichts¬
los sei, den nationalliberalen Kandidaten zu unterstützen, bevor
man eine eigene aussichtslose Kandidatur aufstelle . Einen brei¬
ten Raum in der allgemeinen Diskusiion nahm die Wahlrechts¬
reform in Preußen ein , die nach der Meinung Dr . Breitscheidts
überhaupt nicht zustande kommen werde, was lebhaft zu wün¬
schen wäre .

— Paris , 16. Mai . Gestern tauchte hier plötzlich das Gerücht auf,Präsident Fallieres sei gestorben. Die Meldung war jedoch vollständigauS der Luft gegriffen. Fallieres hatte im Laufe des nachmittags nocheine Unterredung mit Mollar, mit welchem er über die Abreise der
«Spezialmission nach London zu den Beisetzungsfeierlichkeiten kon¬
ferierte .

— Pittsburg , 15. Mai . 15 angesehene Einwohner , Bank¬
leute , Aerzte und Mitglieder des Eemeinderats , wurden wegen
Bestechungen im Zusammenhang mit der kürzlich an den Tag ge¬
kommenen Korruption unter den Mitgliedern des Eemeinderats
zu verschiedenen Gefängnisstrafen und Geldstrafen von 250 bis
5000 Dollars verurteilt .

— Buenos Aires, 17. Mai . Generaloberst Freiherr von der Goltz
ist am Sonntag früh unter enthusiastischen Kundgebungen hier einge¬
troffen . Am Quai waren bei seiner Ankunft 400 argentinische Offiziere
anwesend . Es wurde dem General eine künstlerische Begrüßungs-Adresse durch Oberst Uriburu überreicht. Freiherr von der Goltz hielteine Ansprache, worin er die vorzüglichen freundschaftlichen Beziehungenbeider Länder und Armeen des Freiheitskrieges und des Paraguay-
Feldzuges erwähnte . General Garmendia antwortete durch ein Hoch
auf den Kaiser .

hd Newyork , 17. Mai . Der Ausbruch des Krieges zwischen
Peru und Equador wird jeden Augenblick erwartet . Die Trup¬
pen der beiden Staaten nähern sich bei Ayavaca .

!M. Lima » 17. Mai (Privattel .) Nach der Grenze von
Ecuadcth ist ein weiterer Nachschub von Artillerie , Kranken¬
pflegepersonal sowie eine große Menge verschiedener Kriegs¬
bedarf abgegangen . Man befürchtet einen baldigen Zusam¬
menstoß.

Zum Thronwechsel in England .— London, 16. Mai . Der König und die Königin, sowie die Köni¬
gin-Witwe, die Mitglieder des königlichen^ -auseS, die Kaiserin-Mutter
von Rußland, der König und die Königin von Dänemark und die an¬deren anwesenden Fürstlichkeiten wohnten gestern einem Tranergottes-
dienst im Thronsaale des Buckinghampalast bei .

— Brindisi, 15. Mai. König Georg von Griechenland sowie der
Kronprinz und Prinz Christoph sind an Bord der „Amphitrite" gesternnachmittag hier eingetroffen und haben von hier die Reise nach Londonüber Land fortgesetzt.

— Madrid . 16. Mai. Der König ist nach London abgereist .— Lissabon. 16. Mai. König Manuel ist heute nach London ab¬
gereist. * m m

hd London , 17. Mai . Nach hierher gelangten Nachrichten wird
Kaiser Wilhelm am Mittwoch früh von Vlisstngen aus auf der
„Hohenzollern " in See gehen und Port Viktoria gegenüber Sherneß
um 7 Uhr abends erreichen. Er wird jedoch erst am Donnerstag frühdas Schiff verkästen und dann mittels Sonderzuges nach dem Lon¬
doner Bahnhof Charring Cai weiterfahren. Prinz Heinrich wird am
Mittwoch an Bord eines holländischen Postdampfers gehen und um
6 Uhr Queensborough erreichen.

London , 17. Mai . Die Linienschiffe und Kreuzer der Roresub-
diviston der Heimatflotte haben Befehl erhalten, Sherneß zu verlassen
und an der Rorefandbank än der Temsemündung vor Anker zu gehen ,um bet der Ankunft Kaiser Wilhelms Salut zu geben.

=i Londpn, 16. Mai . Die „Times" schreiben: Von allen fremden
Leidtragenden , die dem Leichenbegängnis des verstorbenen Königs
beiwohnen, gebührt Kaiser Wilhelm der erste Platz, der auch in Zeiten,in denen die Beziehungen zwischen Großbritannien und Deutschland
am gespanntesten waren, niemals seine Popularität bei uns verloren
hat. Er gleicht dann unserm letzten König, daß er stets die Interessen
seines Landes und seine Pflichten gegenüber dem Bolle allen persön¬
lichen Rücksichten voransetzte. Die Achtung und Bewunderung, welche
die Deutschen neidlos dem Onkel zollten, werden in gleicher Weise dem
Neffen durch die Engländer bewiesen . Den Kaiser begleitet sein
Bruder Prinz Heinrich , der Seemann , dessen Liebe zu dem Beruf, der
in den Herzen der Engländer einen so hervorragendenPlatz einnimmt,den unser eigener König hat, allein schon ihm große Hochachtung jut
England sichern würde.

M . Kopenhagen , 17. Mai . (Privattel .) In diplomatischen
Kreisen wird versichert, König Eduard habe ein politisches
Testament hinterlasien , welches bestimmte Richtlinien für die
nach seinem Tode zu befolgende Politik enthalte und speziell
seinen Nachfolger auffordert , die mit den einzelnen Kontinental¬
mächten eingegangenen Bündnisse hochzuhalten, aber auch mit
den Dreibundmächten korrekte Beziehungen zu unterhalten :
König Georg möge in ausgleichender Gerechtigkeit in der Be¬
handlung der auswärtigen Politik sein ganzes Bestreben dafür
emsstzen, daß der Friede erhalten bleibe . Auch in den letzten
Tagen seines Lebens äußerte der König wiederholt , er hoffe

zuversichtlich, daß doch einmal der Tag kommen werde , an dem
eine erfolgreiche Diskussion über die Abrüstungsfrage unter
allen europäischen Mächten einsetzc.

Vom Balkan »
= 3 Konstantinopel , 16 . Mai . Der Senat hat die von der

Kammer beschlossene Abänderung der Verfassung , wonach zwei
Drittel der Senatoren gewählt werden sollen , verworfen und
sich grundsätzlich dafür ausgesprochen, daß die Ernennung aller
Senatoren durch den Sultan zu erfolgen hat .

M Belgrad , 16 . Mai . In einem Aufsehen erregenden Ar¬
tikel greift das „Mali -Journal " die Regierung neuerdings an
und fordert die Einberufung der Skupschtina , damit dem Prin¬
zen Georg" die demselben widerrechtlich entzogene Thronfolge
wieder zugesprochen werden soll.

M Athen , 16. Mai . Nach Meldungen aus Canea haben die
Konsuln der Schutzmächte im Namen ihrer Regierungen den
Führern der Nationalpartei sowie den Notablen bekannt ge¬
macht, daß, falls den muhamedanifchen Inselbewohnern nicht
gestattet wird , ihre Deputiertensitze in der Nationalversamm¬
lung einzunehmen , es für die Kreter sehr ernste Folgen habenwürde .

Wasserstau» des Rheins .
Konstanz. Hafenpegel. 15. Mai 3,65 m (14 . Mai 3,65 m) .
Schusteriufel, 17. Mai Morgens 6 Uhr 2,40 w ( i4 . Mai 2.54 m).
Fehl . 17. Mai Morgens 6 Uhr 3,00 m (14. Mai 3,15 m).
Waran , 17. Mai Morgens 6 Uhr 4,64 m (14 . Mai 4,92 m).
Mannheim , 17. Mai Morgens 6 Uhr 4,15 m ( 14 . Mai 4,57 m) .

Nergnrrgungs- und Pererns-Anzeiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen .)

Dienstag den 17. Mai :
1. Athletiksportklub Germania. 8V» Uhr Uebungsabend i . Nußbaum.
Bürgerverein der Südweststadt. 8% Uhr Zusammenkunft i . Tyroter
Deutschnat . Handlungsgeh.-Verb. g U. Sitzung. MoningerKonkordiaf
Zllichs Zitherverein. 8 1/» Uhr Vereinsabend im Löwenrachen .
Kaufm . Berein Frkf. a. M. 9 Uhr Versammlung im Prinz Karl.
Turngemeinde. 8 ll . Turn. f. Mitgk. u. Zögt, in der Zentralturnhalle.
Lurugtselllchakt . 8 Uhr Ausüb. Mitgl . Turnhalle, Realgymnasium.

KLEINE KlAS
Türk. Tabak-& Cigaretten-Fabrik„Kio*" o E. Robert Böhme, Dresden .

-CIGARETTE
2i & Pfg.

Tjans ßeyenbecäer
Tjerren* Schneiderei ersten Hanges

Taiserstraße 177 n Fernruf: ISIS

§
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Bekannt fiir preiswert and solid sind Damen¬
kleiderstoffe , Seidenstoffe und Besätze der Firma Carl
Büchle , Inh. A. Schuhmacher , Karlsruhe, Kaiser-
str . 149 . Tel . 1931 . Mustersteh , jederzeit frk . zu Diensten.

Das PädagogiumKarlsruhe I. B. I'Kalferftr. 241.
TeL 1592. 101

bildet aus für alle Klassen etaatl . Mittelschulen , zum
Einjährigen » und FähnrichiExamen . Reiche Er¬
fahrung . Kleine Klassen . Individuelle * Unterricht .
Familienpension . Schüler von 9—20 Jahren . Prosp . frei
Vorst . : Schmidt k Wiehl (22 Jahre erste Lehrer , 15 Jahre
Vorstände am Institut Fecht ). 7314

Klra > Hhpllt1 u . T . Bevorzugtes Standquartierzu schönen* " * , * * ^ > ‘ * * Ausflügen ins Leimiger Tal, ahf die Alb usw .
Hrvtol Pnet 1 - Haus am Platze, 2 Min . v . Bahnhof. Gut eingerichtet.liUlcI rUal , Fremdenzimmer . Reine Weine . Vorzügl . geführte Küche.Elektr . Licht . Bäd . i . Hause . Eleg. Equipag . Schöner Saal für Vereinsausflüge .
Teieph . 20. Hausdiener am Bahnh . 4736a Neuer Besitzer : Otto Steck .

Publikum, das durch Tücherschwenken und Hochrufe seiner Freudeüber den stolzen Sieg Ausdruck gab , durch die Karlfriedrichstraße nachdem Dürlacher Tor und von hier nach dem „Moninger"
. Auch hierwurden die Sieger begeistert begrüßt . Im Konkordiasaal schloß sicheine kleine Siegesfeier an, jedoch ist eine größere Veranstaltung an¬

läßlich des Sieges in der deutschen Meisterschaft geplant.Der Sieg der Karlsruher Mannschaft wurde von Köln aus
telegraphisch dem Eroßherzog , sowie dem Prinzen Max von Baden als
Protettor des Karlsruher Fußballversins , dem Oberbürgermeister ,ferner dem Kronprinzen und dem Prinzen Alfons von Bayern , dem
Protektor des Verbands süddeutscher Fußballvereine, mitgeteilt . Die

Glückwünsche
trafen in großer Zahl aus allen Gegenden Deutschlands ein. Prinz
Max sandte ein Glückwunschtelegramm mit folgendem Wortlaut :
Sehr stolz auf die schöne Leistung des Vereins spreche ich ihm meine
herzlichsten Glückwünsche aus . Oberbürgermeister Siegrist hatte der
Mannschaft bereits nach Köln ein Glückwunschtelegramm gesandt . So
zeigte sich aufs beste, welcher Beliebtheit sich die Karlsruher Mann¬
schaft überall erfreut. Nicht zum geringsten ist der schöne Erfolg dem
Trainer der Mannschaft Mr . Townley zu verdanken , der dieselbe auf
den schweren Kampf vorbereitet hat. Karlsruhe kann stolz fein auf
den Sieg des Karlsruher Fußballvereins, der durch diesen Sieg als
die beste deutsche Fußballmannschaft betrachtet werden kann.

Theater , Run st und Wissenschaft .
---> Miinchen ^ l4 . Mai . Die große Ausstellung München 1810

wurde heute vormittag durch den Prinzregenten eröffnet. Zugegen
waren alle in München anwesenden Prinzen und Prinzessinnen, die
Minister und Vertteter der fremden Mächte . Unter den Klängen des
Hnldigungsmarsches betrat der Prinzregent den Saal , vom Publikum
begrüßt . Der Oberbürgermeister brachte ein Hoch auf den Prinz¬
regente « ans . Es folgte hierauf ein Rundgang. Unter Fanfaren¬
klängen verließ der Prinzregent die Ausstellung.

— Rom, 15. Mai . (Tel .) In Gegenwart des Königs, des Herzogs
der Abruzzen sowie einer Reihe geladener Gäste hielt heute der Rord-
polfahrrr Peary einen Lichtbilderoortrag über die Entdeckung des
Nordpols. Nach Vendigung des Vortrags sprachen der König und der
Herzog dem Forscher ihre Glückwünsche aus .

Grotzherzogliches Hostheater in Karlsruhe .
A .H . Karlsruhe, 17. Mai . Nachdem am ersten Pfingsttage im

Aufwärtsstreben verkündet und in der Sehnsucht nach dem Ewig -
Weiblichen als dem Ausdruck der tiefsten Wesenseinheit mit dem
Göttlichen , erklang am zweiten Pfingstabend an derselben Statte
dann in Richard Wagners „Tristan und Isolde " eine andere Erlö¬
sungsweise, die den „Trug des Tages" tauscht mit des „Weltatems
wehendem All " in der höchsten Hingabe des Selbst, im seligen
Vergessen des Lebens durch die Liebe. Alles Bedingte im Einzel¬
leben des Menschen sinkt hier unter im Absoluten, alles Persön¬
liche löst sich , erweitert sich im All . So gewalttg , unirdisch und
überirdisch braust der Strom der königlichsten Liebe, daß er die
Grenzen dieses Lebens sprengen muß und in der Wesenseinheit
der Liebenden wie zu dem unbegrenzten Meere wird, zu dem gro¬
ßen Geheimnis der wunderbaren, ewigen Nacht, daraus alles Le¬
bende hervorschritt , in die alles Lebende wieder eingeht.

Der Aufführung, welche dem Werke gestern hier zu Teil wurde ,gäben die Vertreterinnen der beiden Frauengestalten, der Isolde und
Brangäne, die tiefe künstlerische Bedeutung. Frau Rüsche - En -
d o r f vom Hoftheater in Hannover, war die beste Isolde , die wir hier
seit dem Fortgang Fräulein Faßbenders sahen . Eine große und macht¬voll wirkende Gestalt ; die an sich sympathischen Gesichtszüge durchaus
nicht prädestiniert für die eigensame Tochter Jrelands . Aber in dieserStimme lebte Isolde . In ihrer Stärke und in ihrer Süße, in ihrer
Weichheit und in ihrem wilden Trotz, in dem Betonen des höchsten
Persönlichen und in dem weltvergessenen Hinfluten in das Unbe¬
grenzte . Dabei war die Künstlerin von einer außerordentlichen
musikalischen Sicherheit, und immer durch das mühelose Hervorquellen
der Stimme , die im zartesten Piano wie im Forte den gleichen
Schmelz aufwies , die Füyrerin auf der Bühne. Der Glockenklang der
Brangäne-Stimme von Fräulein Bruntsch war hierzu ein grotz -
arttges Pendant . Dieses Abgerundete. Volle und Warme in den
Tönen, das schon im Schisssakt so wohlig berührte, vermählte sich
dann im zweiten Att als Wachruf mit seinem empfindungsvollen
Eigenzauber der weltrnttückten Sttmmung des Liebes-Zwiegesangs zu
herrlicher Wirkung.

Den Tristan sang zum ersten Male Hr . Tänzler . Noch
fehlt ihm ja die unbedingte musikalische Sicherheit in dieser schwie¬
rigen Partie , auch drückte ihn die stolze Sttmme Jsolde 's , die so
klar und unbeirrt daherflutete, mehr zur Seite , als es für eine
einheitliche Wirkung des Liebespaares gut gewesen sei, aber in
stark hervorireienden Einzelheiten läßt Herr Tänzler auch nach
seinem Erstlings-Tristan schon erkennen, wie er einmal diese

treten wird. Seine große stimmliche Veranlagung und seine künst¬
lerische Empfindung zeigen ihm seinen Weg und seinen Erfolg.
Für ein erstes Auftreten als Tristan war seine Leistung auch jetzt
schon vieler Anerkennung wert. Den Kurwenal sang Hr . Bütt¬
ner auch diesmal wieder mit wundervoller Schlichtheit und Ker¬
nigkeit; als Marke gab Hr . Keller dem alten König sein
Bestes an sympathischer Würde . Hell klang die kleine Melot -
Partie des Hrn . Bussard . Das junge Seemannslied fang Hr.
Kalnbach sehr frisch und wohltuend und gab später auch den
Hirten sehr ansprechend. Das Orchester bemeisterte unter Hr . Hof¬
kapellmeister Reichwein 's künstlerisch-bewußter Leitung seine
große Aufgabe in bewundernswerter Weise . Es war, bei der
Rücksichtnahme auf die Bühne, die des öftern ein besonderes Nach¬
gehen in den Tempis erforderlich machte, nicht leicht , dabei den
vollen klaren Gedanken der Orchestersprache immer gleich stark her-
vorleuchten zu lassen . Wie er dies verstand , das darf Hrn. Reich -
wein als besonderes Verdienst angerechnet werden und so be¬
grüßte ihn auch das Publikum gern , als er am Schluß mit den
gefeierten Künstlern zusammen vor den Rampen erschien. Denn
ihnen allen dankte man ein Stück besonderer Pfingstweihe, di »
mit Tristan und Isolde den „Trug des Tages" hinter sich läßt.

Der Halleysche Komet .
M Berlin , 15. Mai . Gestern früh Uhr ist hier der

Halleysche Komet von Direktor Archenhold von der Treptower
Sternwarte beobachtet worden . Der Stern hat bereits eine
große Helligkeit erreicht und war sogar im Dämmerungsboden
noch zu sehen. Der Kern hebt sich scharf von der ihn umhüllen¬
den Nebelmasse ab . Der Schweif zeigt zwei Ansätze, die etwa
einen Winkel von 40 Grad zu einander bilden .

21. Halle a. S ., 17. Mai . (Privattel .) Der frühere Direk¬
tor der Berliner Sternwarte , Förster , schrieb den Mitgliedern
der hiesigen Universität , die Erde würde nach den sichersten
Beobachtungen in der Nacht vom 18. zum 19. Mai gegen 4 Uhr
morgens durch die Phase der größten Annäherung an den ver¬
längerten Radius rektor des Halleyfchen Kometen gehen
Schweiferscheinungen würden nur als Eliihwirkungen hervor¬
gehen ; nicht einmal Sternschnuppen seien zu erwarten . Es wür¬
den höchstens starke Gewitter -Erscheinungen eintreten , aber in
unserer Gegend nur Helles Nordlicht und Störungen des Tele -
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Ist von der Reise 7300

Dr. med . Max Rosenberg
Arzt für Haut * und Harnkrankheiten

zeigt seine Kückkelir an .
Karlsruhe eM6.a.s Douglasstrasse 3.'Tarif

für die Beförderung von Reifegepäck vom Bahn¬
hofe «ach der Stadt und umgekehrt durch die amt¬

liche Sepäckdestätterei .
Für Verbringung von Gepäck aus . den Wohnungen oder Gast -

Höfen in der Stadt in die Bahnhofräumlichkeiten oder an die Züge
und umgekehrt, haben die Gepäckträger vom Publikum zu fordern

a) für größeres Gepäck (im Gewichte über
26 kg) . für ein Stück 30 Pfg
für mehrere Stücke . . für jedes Stück 20 Pfg

d) für kleineres Gepäck (im Gewicht bis ein-
schließl. 25 kg) . . . für jedes Stück 10 Pfg
Mindest-Gebühr . 20 Pfg

für die Zeit von 11 Ahr abends bis 6 Ahr morgens wird
zu den bezeichueten Gebühren ein Zuschlag von 50 °/° erhoben.

Anmeldungen werden . in der Expretzgutannahmestelle
Amalienftrahe Rr . 14 b, in der Expretzgnthalle am
Hauptbahnhof , oder durch unfrankiertes Einlegen roter An¬
meldekarten in jeden beliebigen Briefkasten, angenommen .

Anmeldekarten sind unentgeldlich zu haben bei oben»
genannten Stellen und in den meisten hiesigen Geschäften.

Werner & Gärtner ,
Amt!. Gepäck- und Expreßgut-Bestätterei der Gr. Bad.

Teleph . 447 . Staatsbahnen. Teleph . 447 .

ermania
and

Fahrräder
Bewährte Modelle mit hervor -
: : ragend leichtem Lauf : :

7244 .10.2 empfiehlt

Georg Mappes
Karlsruhe , Karl -Friedrichstrasse 20 .

Regina Schreibmaschine
Bewährtestes deutsches Fabrikat von deutschem Erfindungsseist .

Vorführung jederzeit unverbindlich durch . 3320869 .3.2
Karl Sieder , Ingenieur. Beiertheimerallee 38 .

Ratenzahlung
Damen - und Herrenstoffe. An¬

züge. Damenkonfektion. Betten ,Bett - und Leibwäscherc . erhalten
Beamte und Private gegen mo¬
natliche Teilzahlung von reellem
Versandbause . Muster sofort.
Strengste Diskretion . Gest. Of¬
ferten unter Nr. 7131 an die
Exped . der „Bad . Vresse'terb . *

An kleinem, sehr guten Mittags -
u. Abendtisch können noch einige
Herren teilnehmen . B20795

Waldstraße 33, III .-
a '

Konrad
Schwarz ~g-

nur Waldstrasse 50
empfiehlt

Badeeinrichtungen ,
Badeartikel , Bidets

etc.

SttSh.HrithttterStrlSrildk.
Dienstag den 17. Mai ISIS .

S0 . Abonnements-Vorstellung
Abt. 6 (graue Abonnementskarlen) .

DerHrouöadour
Oper i» vier Akte », nach dem

Italienischendes Salvator Cammerano ,
von Heinrich Proch . Musik von Verdi .
Musikalische Leitung : Alfred Lorentz.

Scenischc Leitung : Peter Dumas.
Personen:

Der Graf von Luna JanvanGorkom .
Leonore, i Hof- /Olga Kalle nsec .
Jnez , / fräulein (Frieda Meyer .

) Kriegs - |
Manrico,Ihauptlentr/H . Jadlowker
Ruiz, (deSGrafcnIFriedrichErl .

lv .Kastellor '
Ferraildo>Waffenträger

des Grafen von
Luna . . . . HanS Kcller ^

Aznccna, eine Zigeune¬
rin . Rosa Ethofer

Ein alter Zigeuner . Jos . Grötzinger
Ein Bote . . . . A. Bodenmüller .
Hoffräulein. Gefolge und Diener¬
schaft deS Grafen. Nonnen. Krieger
de« Grafen Luna und Manricos.

Zigeunervolk .
Die Handlung fällt i» das 15 . Jahr¬
hundert und spielt teils in BiScaja ,

teil» in Arragonien .
Im 3. Akt : Ballet , Originalmusik
von Verdi, arrangiert von Paula

Allegri - Bayz .
Anfang Ü8 Uhr, Ende geg. 10 Uhr.

Kaffe -Eröffaung 7 Uhr.
Große Preise.

Straass- n. Pntzfedern
färbt , reinigt u . kräuselt die Färberei
u . ehern . W aschanstalt Prints . 12S17

BERLITZ SCHOOL
sprachen mmm

ÜBERSETZUNGEN
132 KAISERSTRASSE132

Näh- und Zaschneidescltnle .
Gründlicher Unterricht im Mnsterzeichneu . Znschueideu , An -

probiere « und Unfertigen aller Gegenstände der Damen - «nd
Kindergarderobe wird in kleineren und größeren Kursen für Privat»
gcbrauch und Beruf erteilt. Näh. durch Prospekt. 18403

Uni geneigten Zuspruch bittet Hochachtend
«J . Erharilt , il0 gk-räste ZischitiUm,

Markgrafenstraße 30 », Lidrllplatz .

8temer 8
/

Paradiesbett
ist das einzige , ln allen seinen Teilen wahrhaft

verbesserte Bett , fchafft Behagen
und Annehmlichkeiten , Schlaf und
. . 6esundheit . .

Tausendfach erprobt .

Billige Auswahl für jeden Stand.
Siidwestdeutfche Niederlage

nächst
Eaieerpl .Karlsruhe, Kaiserstr . 186,

Bereitw . Auskunft . Versand franko . Kataloge gratis .
Sonntags nnr auf Bestellung zu treffen.

7293

Kristalleis !
Zum Abonnement auf bakterienfreies Kristalleis . aus

destilliertem Wasser hergestellt (kein Trübeis ) ladet er¬
gebenst ein , und kann ich , da ich die einzige Firma am
hiesigen Platze bin , die eine eigene Fabrik besitzt, Kristall¬
eis auch bei dem dieses Jahr voraussichtlich eintretenden
Eismangel prompt und stcher liefern .

Indem ich noch bemerke, daß der Preis für Kristalleis
nieder und nicht höher als der für Trübeis ist . sehe ich
einem zahlreichen Abonnement gerne entgegen.

August Enz Wwe.
SmlSrichel HWIeMrst.

Iritplp 454 . - SdRter : HE . 2, IV.
I NB. Abonnements können täglich beginnen und wer-
I . den auch wie bisher bei Schindele nnd Reichert. Karl-
° straffe 12, im Laden , entgegengenommen. 7243

Kinderbettftelle , «ebr. Weihzeygschrwk,
neu , elegant , für nur 9 M . zu verk . n gewichst , kl . Tische und

f Radium »
'

haltige Präparate wie :
Radiomit - Haarwasser ,
Radlumit - Mundwasser
Radiumit - Seife und
Radiomit - Hautcreme
6.5 zu haben bei 8160

Frau Amalie Hildenbrand ,
Parfümerie ,

Erbprinzenstrasse Nr. 36. ^

Mch Verlmer
Börsenkurs zahle dienlichsten Preise «
für getragene Herren --u . Dainen -
Garderobe . Schnhe « . s. w . Ver-,
such überzeugt. B21031^ .d

T.AikherMWM.D
Telefon 2477 , im Hause .

Heirat !
Tücht . Geschästsm., 30 I ., m . V.

wünscht sich mit Frl . v . gut . Ruf ,
oderWitw .zu verherr . Off. u . B21026
an die Exped . der „ Bad . Presse " .

KrleheiiiiiMrWe
diskret., reell, u . schnellste Erledig »
ung, Raten - Rückzahlung zulässig '

Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle der Bolksbank ,
Karlsruhe , Brauerstr . 11 , pari , r
Sprechst . 9—1 u. 3—7 Ufir , schrift¬
lich Rückporto ._ 3319306 .12,8

91k . 50 .000
find auf I . Hypotheke ä 4 1|s ° io
tn einemod. zwei Posten aus¬
zuleihen durch 7256.2.2
Büro Kornsand ,

Kaiserftrahe 56 .

M . 2400
II. Hypotheke auf ein Landobjekt
S gute Sicherung sofort zu

» gesucht . Näh . durch (---t-- .-
Adolf Kunz , SHe -EKLmvillKel.

Zm Uebernchme
eines gut rentablen Geschäftes ,
sichere Existenz, lohnender Erwerb ,
junges Ehepaar oder alleinsteh.
Dame oder Herr gesucht. Osiert.
unter Nr . 7117 an die Expedition
der „ Badischen Presse" erb. 3 .3

Verloren
Freitag mittag im Stadtgarten in
der Nahe des Schweizerhanses . an
einer Bank, ein schwarzseivener
Schirm mit brauner Blätter¬
bordüre, dunkler Holzgriff . Gegen
gute Belohnung abzugeben . SB*1“11
Bernbardftraffe 19, pari , rechts

Kanarienvogel entflogen .
Abzugeben gea . Belohnung .
Bachstr . 81, 3. Stock , lks . . Mühlb .

Kluderliegwase « ,
ein schöner , mit Nickelgestell , ist
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Verhaut
Vom Dienstag den 17. Mai ab :

Damen - Mektion
der noch vorhandenen

Lagerbestande wollener
UM- zu ganz aussergewöhnlidi billigen Preisen .

Jacken -Kostüme , Engl. Paletots , Schwarze Paletots , Frauen -Mäntel,Reise - Mäntel, Staub - Mäntel , Sportröcke , Fantasie - Röcke, Blusen .
Auf die herabgesetzten
Preise , welche auf den
Etiketten mit Blaustift
vermerkt sind, gewähre

trotzdem noch

ir doppelte
oder Prozent

Rabatt in bar.

Kaiserstr. 181 M . Schneider
7299

Ecke Herrenstrasse
Inh . Kl . Kahl .

: S , ‘i

i !■

h

EäM

Karlsruher Turngemeinde 1861
Gut Heil !

Den Militärpflichtigen bringen wir hiermit zur Kenntnis,dass wir auch in diesem Jahre wieder eine sogenannte
Rekruten-Riege

bilden werden. 7301Turnstunden jeweils Dienstags und
Freitags , abends von 8 — 10 Uhr, in

der Zentralturnballe , Bismarck¬
strasse 12.

Anmeldungen erbitten wir
uns recht bald und werden

solche auf dem Turnplätze
entgegen genommen.

Der
Turnrat ?

Karlsruhe Leopold KölSCh Kaiserstr. 211
Stammhaus gszr. 1844 - Velephon Nr. 160.

Spezial -dbteilung fLt berren -Wäsche
weiss • Oberhemden • farbig
Kragen , Manschetten, Krawatten
— Fortwährender Eingang von Neuheiten. — 4968*
Unter-Wäsche in Baumwolle ,Wolle u . Seide j
Pyjamas = => Nachthemden. jSpezialität : Oberhemden nach Maß. Bester Sitz garantiert, f

Geffentliche
V erstetgerurrg .

Donnerstag den 19. d. Mts ., vor-
j mittags 9 Uhr. beginnend, werde
ich zu Durlach, Psinzstraße , beider Güterladestelle, stv Auftragdes Konkursverwalters , das zurKonkursmasse der Firma Baum u.Schäfer zu Mannheim gehörigeGerüstholz gegen Barzahlung

. öffentlich versteigern und zwar :etwa 175 lfdm. Bauholz 18/24,75 cbm Rahmenschenkel verschied .Länge 7/10 u . 10/12, 900 □ Schal¬kdielen , 1000 Gerüstdielen , 100
! Stangen von 10—15 m Länge,>3000 Hebel von 1—3 m Länge,: Sprießen und 12 eiserne Schub¬karren . 4747a

Dnrlach , den 12. Mai 1910 .Laier, Gerichtsvollzieher .

,LMIag - ii. MeMsch
tonnen noch bess . Herren teilnehm .

Leopoldstr. 15. 2 Tr .

8ebr. SWbimWile
f. 146 Mk .- sofort gegen Barzahlungzu verkaufen . Gefl. Offerten unterNr . B19879 an die Expedition der
»Bad . Presse" erbeten . 6.6

Möbel
wie Schränke , Betten, Vertikow ,Diwan , Fauteuil , Küchenschränke ,
Waschkommode mit und ohne Mar¬
mor und Spiegelaussatz , Bilder ,Spiegel , Tische , Stühle k . jc .
billig abzugeben . 7093 .6 .3

Philippstraße 1», I,

Persekte Schneiderin
nimmt noch bessere Kunden imAusnäheil an.

Offerten unt . Nr . B21017 an dieExped. der „Bad . Presse" erbeten.

ütbr. Schreibmaschine
mögt Blickensdörfer , wenn auch altes
Modell , z . Leinen , zu kaufen gesucht .Off. unt. B2I032 an die Exp . der „Bad .Presse ."

gabdhgcbüuöcgesucht.
In derUmgebung von Karls¬

ruhe wird ein groß . Fabrik¬
gebäude mit Dampf - und
Wasserkraft mindestens800 ?
zu mieten oder zu kaufen ge-
fucht (Bahnstation ) durch
Büro Kornsand ,7257 Karlsruhe i. B . 2 .2

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Pfingstsonntagmorgen unseren lieben Gatten und Vater

Johann ICohler , Privatmann
nach langem, mit Geduld ertragenen Leiden , wohlvorbereitet im Altervon nahezu 6o Jahren in ein schöneres Jenseits abzurufen.

Karolilie Kühler , geb. Sehmidt.
t Ida Kollier .

Eugen Kollier , Regierungsbaumeister .
Karlsruhe, Heidelberg , den x6. Mai 1910,

Schilierstraße 19.
Die Beerdigung findet Dienstag den 17 . ds . Mts . , nachmittags 4 Uhr,von der Friedhofkapelle aus statt . B21061

Aesnnzeige.
Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht , daß
unser lieber Gatte , Vater ,Groß - und Schwiegervater ,

Schreiner,
im Alter von 70 Jahren

. HIaganfl
53|, Uhr

folge eines Schfaganfalles
Sonntag früh 53|t Uhr ge¬storben ist.
Die trauerndenHinter¬

bliebenen.
Beerdigung_ rgun!

tag 2»), Uhr.
Trauerhaus : Luisenstr . 44.

Dienstag mit -
7315

Ein Kinderwagen
ist zu verkaufen.
B20335 Morgenstr . 13, 3. St .

& äßir erfüllen hiermit die traurige
Pflicht, unsere Mitglieder in Kenntnis
zu setzen von dem erfolgten Ableben
unseres lieben Kameraden

Johann Köhler, Privatmann
Veteran von 1.870/71 .

Die Beerdigung findet Dienstag den
17 . Mai 1910 , nachmittags 4 Uhr . statt
und bitten wird die Kameraden , be¬

sonders die Herren Veteranen , einem besonderen
Wunsche des Verstorbenen zufolge , «m recht zahlreiche
Beteiligung . » er Verwaltungsrat .

i | Nachhilfe in Mathematik' an Schüler allerMittelschulklaffen ,erteilt ein Kandidat des höherenLehramts .
Offerten unt . Rr . B20874 andie Exp . der „ Bad . Presse." erb.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung , daßmeine innigstgeliebte •, Gattin , unsere Mutter , Tochter,Schwester und Tante

Paula Wagner , O. Will
nach langem , mit großer Geduld ertragenem Leiden Samstagnacht halb 12 Uhr im Alter von 24 Jahren entschlafen ist.

Karlsruhe , den 17. Mai 1910
Die trauernden Hinterbliebenen:

Albert Wagner » Bäcker , nebst Kind.
Die Beerdigung findet heute Dienstag den 17. Mai ,nachmittags 3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Rüppurrerstraße 28, UI. B21059

In bester Verkehrslage ist

Milk (Mtmirlitfnrii
Familienverhältnisse halber preis¬wert zu verkaufen . Rendite wird
nachgewiesen . 5. 1Gefl. Offerten unter Nr . 4833aan die Exped. der „ Bad . Nxeffe " ,

in. grösster Auswahl bei 4903,23
L <. Weingand , Karlsruhe-Mühlburg,

Philippstr . ] , gegenüber d . kath. Kirche .

Atelier für Fusspflege
nebst Anlegung von Schutzvorrichtungen gegen Druck von Hühner¬augen und hervorstehenden Ballen . 2300*
Bedienung auch außer dem Haus. Telephon - Ruf 1329 .Wilh . Oschwald ,

Kronenftratze 31, Ewck, neben Gebrüder Hensel.

Günstige
Kausgelegenheit

einer neu, solid angefertigten Ein¬
richtung :

Schlafzimmer in hell nüßbaumpoliert , 2 Bettladen , 1 groß ., 2tür .Spiegelschrank, 1 große Wafchkoiwmode mit Toilette , 2 Nachttische , 1
Handtuchständer, für nur Mk . 385 ,reeller Verkaufspreis Mk . 465 ;Wohnzimmer in eichen, l Buffet,1 Kredenz, 1 Ausziehtisch, modernerUmbau mit Diwan , 6 Lederstühle,1 Arbeitstisch (Nähtisch ), für nurMk. 530 , reeller Verkaufspreis
Mk . 640 .

Die Möbel sind auf Bestellungeiner Möbelschreinerei dahier an -
gefertigt worden und vom Bestellerwegen Vorkommnis wieder zu ver¬kaufen. Käufer wollen ihre Adresseunter Nr . B21053 in der Expeditionder „Bad . Presse" gefl . abgeben.

Pianino,
vorzüglicher Ton und Bauart , istunter fachmännischerGarantie sehrbillig r« verkaufen . 7318 .2.1

Näheres Kaiserstratze 81.

2 Waschmaschinen,
3 eis. lange Garderobeständer,3 eis. runde Garderobeständer,1 Partie Schirmständer ,
1 eis. Flaschen -Schrank
für 100 Flaschen, alles neu , werden
zu ungewöhnlich billigen Preisenabgegeben. Näheres 7289Waldstraße 40 b, 2, Stock.

Buffet ,
neu, hochfein, für nur 148 Mark
zu verkaufen . Werner , Schloß¬platz 13, Eingang Karl-Friedrich -
straße , Part , rechts. B21054

mit Kupferschifffür 20 M.
verkäuflich . B21030

Schillerstraße 4 . Hths. , 1 . St .
Herd

l^ tzvtehpult, 1 Dienstbotenbett ,1 ^schrank billig zu verkaufen.B21045 Schützenstr. 25, Part ,

■AAAAA AAAAAAAAAAAAAA11
1 Damenhütet
2 werden chic u . elegant garniert ►
2 ältere modernisteet . Großes r2 Lager in Hüten u . allen Putz- r
^ Artikeln . Billige Preise . 3U'* »< E. E . Lassmann, Kaiserstr. 235, ►
2 (früh . Herrenftr . 48, IL) £
SrTTTTT ▼ ▼ TTTTTTTTTTM

Ankauf getragener Herrenkleiderund Damenkleider . Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahledie höchsten Preise wegen dringen¬dem Gebrauch. Postkarte genügt .

ZV. Turner ,Telephon 1339 . Scheffelstrabe 64.

Tür die Reite ; I
| Herren - , Damen - u. Hut¬
koffer , Reisesäcke , Rucksäcke .! Dnmentaschen , Zigarren¬
taschen , Geldtaschen, Hosen¬träger , Toilettentaschen mit
Einricht ., sol. Sattlerwaren .1001 Rabatt ans sämtl .

I |0 Reiscartikel u. feine
Ledrrwaren . 6914

R. Ostertag Sohn, !
I Inh . Fr . Däubler, [
I — Kaiserstratze 14 b . — !

Kaufe
fortwährend einzelnebessere Möbei.ganzeHaushaltungen od.übernehme
solche zur Versteigerung in und
außer dem Hause.

X Madlener ,7022.10.3 Rüppurrerstr . 20.
m

Socken u. Strümpfe,
fpez. Normalform (f.Touristen )

billig im 6868
Reformhaus . Kaiserstr. 48 .

2 Sportwagen “ Xi
B20991 Morgenstratze 13, pari .
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ss Frühjahrs- Räumungsverkauf * * .

für sämtliche wollene FrOlijalirs -Kostüme , Uebergaogs-Paletots, schwarze Paletots, Kimonos, wollene Kostüm -Röcke nnd wollene Blusen .
Wir haben für diesen Zweck die Preise nahezu sämtlicher Sachen teilweise um 40 Prozent reduziert , einen grossen Teil jedoch, namentlich elegantere
Stücke und Modellsachen , um 50 — 80 Prozent . — Die Ausverkaufspreise stehen mit Blaustift neben den ursprünglichen deutlich vermerkt. —
Nahezu sämlidhe reduzierten Sachen , namentlich die in Gruppen eingeteilten, sind offen, mit grossen Preisplakaten versehen , ausgehängt , so dass die
ungenierte und freie Besichtigung , wozu wir hoflichst einladen , auch ohne Bedienung erfolgen kann. — Ansichts - oder Auswahlsendungen werden nicht gemacht.

Frühjahrs -Paletots

Schwarze Paletots

Kostüme

Jeder 900
, Paletol Ö

jeder C90
Paletot W

jeder ^ 90
Paletot m

jeder ( 975
Paletot n »

jeder fl £ 75
Paletot ■ wJP

jeder Q 50
Paletot • *

früher » bis 10 .— früher IO bis IS . — früher 15 bis IS .— früher 18 bis 25 . — früher 26 bis SO.— früher 36 bis 48 . —

I4 75 I9 75 24 50 29 °
fr . 23 bis 26 . — fr . 29 bis 32 _ ^ 37 bis 40 . — fr. 41 bis 55 . — enorm billig

O T T 50
Ser. I M „ T Q75 ‘

Ser . II « P

fr . 15 bis 18 — j fr . 18 bis 30 . —

Serie I Serie II Serie III
jedes --» 50

Koilüm §
jedes

Kostüm
jedes fljS75

Koftflm fl WM, ^
früher 19 —30 oft früher 30 —40 && früher 35 —50 o4l

Serie IV
jedes

KoRCm
früher 45 —180

1915
Ein Posten hochfeine Modellkostüme früherer Saisons im früheren Werte
von 100 bis 180 Jl - sind in den Serien IV , V und VI enthalten .

sensationell billig Serie V Serie VI Serie VII

jedes . QA50
Kclfflm

jedes
Koftflm 09 ^

iCdCS
Koftflm 49 *

früher 50 —180 früher 65 —80 t/fi früher 70 —100

Die letzten beiden Se¬
rien enthalten meistens
allerneueste moderne

Kostüme.

Ein
Posten Kosfürriröcke

in englischen Stoffen, Cheviot, Kammgarn etc.
Grosse Posten

Woll - Blusen
enorm billig, — Alles offen ausgelegt .

4 90 O0)DC Q75 I275 I6 75
früher 7 . — bis 8 . — trüber IO. — vis 12 .— früher 15 .— dis 20 . — früher 19 .— bis 23 . — früher 27 . - bis 32 . —

3 90 4 90 5 90 7 ®° Q75
früher 7 . — bis 8 .— früher 8 . — bis 11.— früher 11. — bis 14 — früher 13 .— bis 16 .— früher 16 »— bis 21, —

k Nachf
7302

Bedeutendstes
Spezialhaus für Damen-

Konfektion am Platze.

Bekanntmachung .
Die Herren Mitglieder des Aürgerausschusses beehre ich mich

hierdurch zu einer öffentlichen Versammlung auf
Montag den 23 . Mai d. Js ., nachmittags 3A Uhr,

in den großen Rathaussaal ergebenst einzuladcn .
Tagesordnung :

1 . Festsetzrma von neuen Satzungen für die Goethe-Schule lReal -
gymnasium mit gymnasialer Abteilung ) , die Humboldt -Schule
(Realgymnasium ) , die Oberrealschule und die Realschule.

2. Errichtung der Stelle eines zweiten Grundbuchbeamten .
3 . Bewilligung von Nachzahlungen an 11 Grundstückeigcntümer

für den Ankauf von Gelände zur Albufer -Straße .
4. Herstellung Psauen -Straße zwischen Rastatter und Löwen-

Stratze " rlassung eines Gemcindebcschlussesüber den Er¬
satz v ~ 'v -i ' eti dieser Stratzenstrecke.

5. Gelände -V ' '^^" s an der Weinbrenner -Straße an die Elisabeth
von Offensaicht- Berckholtz-Stiftung und Herstellung der Wein-
brenner -Stratze zwischen Uork - und Geranien -Stratze .

6. Ausbau der Kanalisation u . Einführung des Schwemmsystems.
7. Erweiterung des Elektrizitätswerks und Erstellung dreier

Brunnen daselbst .
8 . Erneuerung der Straßenbahngleise in der Honsell-Stratzc .
Vor der Sitzung — von 3 bis 314 Uhr — findet die Ergänzungs -

wahl eines Mitgliedes in den Verwaltungsrat des Waisenhauses statt .
Karlsruhe , den 14 . Mai 1910 . 7297

Der Oberbürgermeister .
S i e g r i st. Lacher.

Bekanntmachung .
Die Ergänznngswahl zum Verwaltungs -
rat des Waisenhauses betreffend .

Infolge Ablebens eines Mitgliedes des Verwaltungsrats des
Waisenhauses fällt die Vornahme einer Ergänzungswahl bis 1912
nötig.

Hierzu w >» Tagfahrt aus
Moniag den 23. Mai d. Js ., nachmittags von 3—3A Uhr

in den . großen Rothaussaal anberaumt .
Sämtliche Herren Mitglieder des Bürgerausschusses werden zur

Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen.
Der zu Wählende ist der Zahl der in nachstehender'Vorschlagsliste

genannten Persönlichkeiten zu entnehmen.
Die Liste wurde in Uebereinstimmung mit dem Verwaltungsrat

des Waisenhauses aufgestellt und durch Großherzogliches Bezirksamt
geprüft .

Die Borge,'chksgenen sind :
Stadtrat Ludwig Käppele,Stadtverordneter Wilhelm Hof,Stadtverordneter Hermann Zeis .

Karlsruhe , den 14 . Mai 1910 . 7298
Der Stadlrat .D». H o r st m a n n . Lacher.

KaufmännischerVerein
[
—i Frankfurt a. TTE. czi

Bezirks-
Verein

Karls¬
ruhe.

Jeden L u . 3 . Dienstag , abends 9 Uhr

Versammlung
L Prinz Carl , Ecke Zirkel u .Lammstr.

Der Vorstand.

Damen Huden
angenehmen Aufenthalt bei allein¬
stehenderHebamme . Paula Weber ,
Mannheim , Käfertalerftr . 35. 200a

ao
Ortsgruppe Karlsruhe .

Qeute Dienstag,
abend» pnnkts Ahr

Sitzung
im Moninger ,

Konkordia - Saal
Besuch von Standeskollegen iui,!

>»mmen. Der B »r a

Beamter ' in gutsituierter Stell¬
ung sucht vorübergehend
Darlehen von 300 M .
von Selvstgeber . Offerten unter
Nr . 7076 an die Expedition der
. Bad . Presse" . 4 .6

Karlsruher
Tarngemeinde

(1861 ).

Turnen :
nitglieder n . ZöglingeDienst.

Freitags 8—10 Uhr abds. ,
Zentralturnhalle, Bismarck¬
strasse 12. Sonst Turnplatz
Vorholzstrasse 23/25 .

DamenabteilnngA. montags' /a9—*/*10 Uhr abds ., höh.
Mädchenschule, Sophien¬
strasse 14.

Damenabteilnng B. Mittw
' /,9— '/zlOUhrabds .,Goethe¬
schule , Gartenstrasse .

DamenabieUnng C. Donnstgs.
]/ä9— 1U10 Uhr abds . Guten¬
bergschule , Nelkenstr .

Franenahieünng: Donnstgs.
’/a9—1/! 10 Uhr abds. höh .
Mädchenschule, Sophien^
strasse 14.

Spielriege
Sonnt , vorm. Exerzierplatz

oder Zentralturnhalle ,
Wanderriege

Halb - u.ganztägige Wander-
ungen in kurzen Zwischen¬
räumen .

Sängerriege
Mcnstagsnach dem Turnen

im Lokal Singstunde .
Gäste sind stets willkommen.
Alle Turnenden sind gegen

Unfälle versichert .
Vo ’eisslokal : Alte Brauerei

P r i n t z , Herrenstrasse .
Anmeldungen in den Turn¬

stunden ode 1- direkt l ■;m
^

/orBtand
^ JfteijrnrDM ,

31Ms Mknmli
Karlsruhe .

Heute DieaStag '/,S Uhr :

(veretnSabend ).
Lokal : LSwenrache «.

Junge , tücht. Kellnerin
gesucht für sofort und tüchtiger,
inng . Koch für Hotel. B21036

Bnrean Ilennhöfer ,
Zirenzstraße 20 , 3 . St "*-

Ms, . .

für doppelte Buchführung ,
der Korrespondenz diktiert ,
findet dauernde Stellung .

Schriftliche Angebote mit
Gehaltsansprüchen an

m . b . H . 7304.3.1
Karlsruhe .

W. Stellen finden:
1 erster Küchenchef . Salär 150

Mk . per Monat .
1 junger Kellner .
1 Kupferpntzer ,
1 Svülbnrsche
2 beffere Kellnerinnen »
1 Buffetmädchen und
2 Küchenmädchen.

Näheres 7319
Wolsarths Büro , Steinstr. 19.

welcheskochen kann , auf 1 . Juni bei
hohem Lohn gesucht.
7806.2 .1 Marienstraße 11. 1 . St .

Besseres Mädchen,
das die Haushaltung gründlich er¬
lernen will , kann bei kl . Löhn für
ganze oder halbe Tage sofort ein-
treten . Offerten unter Nr . B21025
an die Exped. der „Bad . Presse" .

Mädchen LL°u--
kleiner Familie gesucht.
B21040 Yorkstr . 28 . park .

Gesucht eine jüngere , unabhäng .,
pünktliche

Jftonatsfran ,
die in guten Häusern gedient, für
täglich 2 Stunden Zimmerarbeit
(9—11 Uhr vorm .) Zu melden von
11 —1 Uhr bei Frau Helene Gutsch,
Markgrafenstr . 50, III._ 7303

Aus sofort wird eine jüngere,
saubere Monatsfran für einige'
Stunden per Tag gesucht . B21027

Kriegstraße 184 , parterre .

Vermieten

M» " Hautzbnrsche
ein fleißiger und braver Mann ,
welcher gut mit einem Pferd um¬
gehen kann, findet Stelle .
7316_ Kaiserstraße 81.
B Suchesof.: Herrschaftsköchinn .,

> Kellnerinnen,Buffetfräul .,Haus -
bursche, Mädchen f . alles . B21038
Bureau Höhn », Bürgerstraße 10.

H
Suche sofort :

, 3 bessere , tüchtige Kellner¬
innen nach auswärts , jüngere

Rcstaurationsköchin, ein Mädchen
für Zimmer und Servieren , meh¬
rere Haus - und Küchenmädchen.

Bureau Höfler ,
Zähringerstraße 8, IL

S821046 Telephon 1902 .

Tüchtige Taillen-
sowieZnarbeiterinnen sof. gesucht.
B21042 Akademiestr. 55 , 3. St .

Friseuse gesucht
von 8—sizb Uhr vormittags zu einer
Dame . Offerten mit Preisangabe
pro Monat unter Nr . B21043 an
die Exped. der „Bad . Presse" .

Tüchtige

glerplieteriimen
finden dauernde , gutbezahlte Stelle
bei Gebrüder Ilepp ,

Fabrik versilberter Tafelgeräte ,
<£ " ' °

Waldhornstraße 81 im Seitenbau
з . Stock 2 Zimmer u . schöne Lüche/
Glasabschlub auf sofort od . später
zu vermiete! : . B21052

Ein Zimmer A-i-m
B21024 Uhlandstraße 30 , 3 . St .

Rudolfstraße Rr. 15
4. Stock, ist möbliertes Zimmer
sofort zu vermieten ._ 1821023

Gut möbliertes Zimmer mit
oder ohne Penfion ist sofort zu .
vermieten . B20806

Bismarckftr . 41, 2. St .
Für anständiges Fräulein ist bei

alleinstehender Frau schön möbl .
Zimmer sofort zu vermieten , kein
sep. Eing . B21047
_ Blunienstr . 21 , 1 Treppe .

Karlstratze 21 a , 3. St . sind ver¬
schiedene gut möblierte Zimmer
mit schönst . Aussicht ohne vis -J-vis
eventl. mit Pension billig zu ver¬
mieten. B19416

Karlstr. 50. III . St . , ist ein gut
möbliertes Zimmer in ruhigem
Hause zu vermieten. B2090tz

Lcopoldstraße 15. 2 Treppen , ist
ein großes, gut möbliert . Zimmer
mit guter Pension (evtl. 2 Betten )
zu vermieten._ B21051.2 .1

Leopoldstraße 20, III ., ist ein gro¬
ßes, sehr gut möbl. Zimmer oder
zwei große, elegante, als Wohn-
и . Schlafzimmer abzug . B20752

Roonstr . 1», pari ., schönes , möbl »
Zimmer an besseren Herrn per
1 . Juni zu vermieten . B21037 .2 .1

Schützenstraße 25. parterre , ist ein
Mansarde» - Zimmer sofort oder
spater zu vermieten . B21048

Ettlingen .

Stellen suchen
M Ställen finden : 4 einfache

• Kellnerinnen , Kindermädchen,
saub. Privatmädchee d. F . Mayer .
Bureau , WaOho-nstr. 44. B21034

Hochbautechucker
yepr.Werkmelster
bereits in selbständig leitender
Stellung tätig , sucht, gestützt auf
beste Praxis - u . Schulzeugnisse so¬
fort Engagement . Offerten unt .
Nr . B20998 an die Expedition der
„Bad . Presse " erbeten ._ 2L

Mädchen gesucht. R
- ' 3 ' - I » » fort , l . u . 16. Junr : Mädchen

für alles , zu kl. Familien , so¬
wie Mädch .»welch, noch nicht in

Stellewawen , durch Frau Reiher ,
Stellenbüro Kreuzstraßr 9, neb . d.
kl . Kirche, Ecke Kaiserstr. B21044

Waldstraße 25, Vorderh ., 3. Stock,
4661a ist ein einfach möbl. Mansarden -

zim - .̂er zu vermieten . B21029
Waldstr. 40«, 1 Treppe , rechts , eleg.
möbl >e" es Wohn - u. Schlafzimmer
mit Gasbeleucht., Balkon . Schreib¬
tisch und separatem Eingang zu
ve—mieten. B20021 .7 .6

Ein fleißiges, gewandtes

Zimmermädchen
das nähen , bügeln und servieren
kann, auf 1. Juni gesucht. 7312

Näheres Gartenstraße 43 .
Fleißiges , solides

Kochen nicht notwendig . 7313
Hirschstraße 43 . parterre .

Mädchen - Gesuch.
Suche auf 1 . Juni ein solides-

Mädchen , das gut bürgerlich kochen
kann u. auch Hausarbeit beiorgt .

Fran JE . Kupp , Bernhard¬
straße Nr . 19. B21022

Mädchen , welches kochen und
nähen kann ingute Zeugnisse besitzt ,
sucht sofort stelle . Zu erfragen
B21033 Augartenstr . 26. 3. St . r .

Miet -Gesuche
2—3 Zimmer-Wohnung
möglichst parterre (nur Vorderhaus )
wiro von auswärtiger kl . Familie
per 1 . Juni zu mieten gesucht .

Gefl . Anerbieten mit Preis unter
Nr . -4801a an die Expedition der
„Bad. Presse"

._Dame, tagsüber beruflich außer
dem Hause tätig , sucht gut möbl .
luftiges Zimmer , ruhig gelegen ,
per sofort für dauernd zu mieten .
Nähe Kaiserstrabe— Waldstraße .

Offerten unter Nr . 1821057 an
die Expedition der „Bad . Presse ".

Ges. b . anständ. Familie Zimmer
mit voller Pension. Offerten mit
Preis unter Rr . B2KK8 an die
Expedition' der „ Bad . Presse ".

| ii
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Im Lichthoi

Restbestände
Coupons

Reste Wasch-Stoffe
Reste Kleider stoffe

Reste Seiden-Stoffe
Reste Futter -Stoffe

R?
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